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Dıe äthıopısche Anaphora, welche den Namen des {hä=:
Nnasıus, Patrıarchen VvOn Alexandrıen, Lrägt, ıst, w1ıe schon AuSsS en
Kıngangsworten hervorgeht, für dıe Sonntagsliıturgie bestimmt. Dem
entsprıicht auch der wesentliche Inhalt derselben; enn S1Ee ist e1iINn Liob-
1ed auf den „heiligen Sabbat der Chrısten“, WwW1e der Sonntag be] den
A bessiniern enannt WIrd; S1e fejert. ıh g IS den ersten und den etzten
Tag der Zeiten, als den Ta miıt dem dıe Schöpfung ıhren Anfang
nahm, und als den Tag der Vollendung, der 1n die Kwigkeıt mündet,
aber auch als den Tag, dem der Herr die Krlösung durch die Anuf-
erstehung besiegelte und dıe eue Schöpfung erfolgte. Miıt herzlichen
'T’önen wıird der Sonntag als heber ast begrüßt un verabschiedet.
mıiıt der ireudiıgen Ziuversicht se1ner W ıederkehr nde der 06
‚Ja der V erfasser geht SOgar ın der Personifikation des „Erstgeborenen
der Heste“ soweıt, daß O1 In iıhm einen Heıuigen oder eınen KEngel
s1e. enn 105 nd 116 wırd er se1InNe Fürsprache be1 ott
gerufen,

{ )hese Personiıfizierung des „Sabbats der Christen“ hnat eın JEWISSES
G(regenstück ıIn dem gemütvollen Inuede des jüdısch-spanıschen Dichters
Salomo Halevı Alkabez (15 Jahrh.), miıt dem be1 UNXS dıie J uden
HFreıtag A bend den Sabbat als cdıe Braut Israels begrüßen. ! DiIie
„Antıphon“ un der Kehrvers der Strophen, VO  an denen dıe ersten
acht q ls Akrostichon den Namen des Dichters offenharen Obh 7W)
lauten nämlıch

725 A8IP? SE 27
ı m233 M3w 135

„Auf, meın Freund, der Braut entgegen! aßt uUuNXSs das Angesıcht des
Sabbats begrüßen 166

Gütige Mitteilung des Herrn Dr rüunfeld, Distriktsrabbiner ın Augsburg.
Das 1ed 1eg mMI1r VOT ın lex Behr, Äglıche (+ebete der Israelıten, München
1827, 162
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„Auf aßt NS dem Sahbbat entgegengehen denn l ist A1e Quelle des
Secvens e1 1T VO Anfang un VOoO Urbegeinn he1 schon eINZESELZL 1

das T/}  1e] der Schöpfung schon Urplan“
ıe U Strophe ladet nochmals dıe ADBraut“ E1IN das Jahwevolk

oder, W16 Es 1e71 mM1 hıblıschen 'T’ermıinus heißt das „ Volk des
Kıgentums“ Jahwes besuchen

3a9 A10Y m5i I3
N S D3

3=530 DV I
e 83 lla

Urıitt eEIN Hrieden Krone des (Fatten, Kreude un ‚Jubel 111 den
Kreıs de1 Gläubigen des auserwählten Volkes! Deit e1iINn Braut! T1

eE1IN Bı aut 166

Kin dıe Herausgabe des T’extes standen 11L 1U ZwW 61 PBerlineır
Hss ZUL1 Verfügung Peterm Nachträge fol 84 h

(Sıgle nd 0Or T 414 fol 95 b 10329 (Sıgle B); erstere Origina|l
etztere Photographie stammt nach Dıllmann Verzeichnıs der
abessıinıschen Hss der kgl Bıblıothek ZU Berlin, Berlın 18578 ”
AUS der eıt asıu Berhan Sagad D9)); q ls sowohl der
Patrıarch VOIL Alexandrıen a 1s auch der Metropolıt VOxh< Aksum
Johannes heßen. 1ST, ach dem gleichen (+ewährsmann 29, WCNRI1$-
SLeNS e1N halbes Jahrhundert jJünger, gehört a lso dem 4n des 18
wahrscheinlicher dem Anfang des Jahrhunderts

Ia CS be1 dürftigen handschriftlichen Unterlage AauUuS-

geschlossen W 4l den wıssenschaitlıchen Anforderungen genügenden
ext herzustellen habe iıch mıch die ältere der beıiden Hss gehalten
und 1U dann wenn 1IU17 eE1NeEe wesentlıch hbessere Jesart, darbot.
1eselhe den ext aufgenommen

Von deı kegıstrierung der Varıanten des Missale der m1T Rom
unı]ıerten A bessinıe1 (Asmara 1915) * gylaubte ich absehen dürfen da

un In n m ist N1ıcC Genit1iv AD SONsStT. muüßte dieses St. CONSTT. stehen,
sondern Akkusativ der Zeit.

22ya heißt „Herriın, Gemahlin"“, W 4S hler nıcht paßt; wırd Iso Aramäls-
11US xby3 „der Gatte“ Dezw. „des Gatten”“” Seıin

Kıx 1 J3 Dt. 14,2; TE Z 14 ÄQO0G TEPNLOVGLOG)
PICST peN, HOT: nCcoLe? n T AFaPT AT NA’TR 2_@ I 41 OD

(QU72Z AAVOD A, 2TAnD-€} m]  B GTD -
Da der Unterschied WL »hen deı athıopıschen un! abendländıschen
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SC1H Her ausgeber der Lazarısten-Miıssıionär (oulbeaux den über-
hlieferten '"Vext nıcht einfach ülbernommen sondern für Ywecke
rezensıjert purgıert, ekürzt und Ööfters auch redigjert hat 1ıhm

SouUuS dogmatıschen und seelsorgerlichen ründen nÖötLg erschıen
fehlen fast, alle uUuNs interessanten „Tolklorıstischen“ Stellen dıe
rührenden Improperıen die Stammeltern sınd al TEl ziemlıch
trockene Sätze zusammengestrıchen Institutio un Kpıklese sınd der
katholischen Te entsprechend geändert dıe Personifikationen des
onntags vermıeden worden UuUSW Kın Mıssıonäl hat eben andere Auf-
gaben erfüllen q[s e1nNn Luturgleforscheı Wo s hber fü Arbeıt
fördernd War, habe ich VON diesem Miıssale natürlich entsprechenden
(+ebrauch gemacht. Sigle (} (oulbeaux.

Dagegen habe ich dıe Miıssale-Übersetzung und KErklärung, welche
unter den Auspizıen des Prinzen 'Tefer1 Makonnen 1926 Z Addıs-
A beha 1 111 A hbessinıen amharıscher Sprache erschıen be1 7zweıfel-
haften Stellen ate SCZOSECN. ort 1st nämlıch der äthıopısche
Vext stückweıse mıt amharıscher Übersetzung un: Erläuterung ah-
gedruckt, daß den einzelInen Sätzen un Satzteilen sofort dıe
Übersetzung und, WO nötıg, dıe Erklärung auf dem uße folgt Ks ist,
SUZUSASCH C1Ne Interlinearübersetzung Lielder konnte iıch mangels
kKenntnıs des Amharıschen VON dıesem wıichtigen Hılfsmıittel 10808

Maße (+ebrauch machen HKs Ware wünschenswert CE1INn

d1eser Sprache Kundiger wen1gsteNs dıe wichtigeren Stellen über dıe
WITL A bendländer un vergeblich den Kopf zerbrechen durch ber-
SEtZUNgG weıteren yreısen zugänglıch machen würde Sigle

Im A bendlande 1sSt der Originaltext dieser Anaphora och
nıcht ediert worden Nur Marıus Chaine hat Her A b-
handlung Bessarıone La NSCCYATLON el ’ E’puclese dans le

Zeitrechnung acht Jahre beträogt sınd 0038 dıe athıopıschen Jahreszahlen U1 d

Thöhen er muß 11 1Nne1nNner usgabe der Epıphanıus naphora (Or Ohr
88 Serie 1926 98 Anm SEa 1913/14 heißen 1915

DeN, nD_P:T° A0 S IC D: P COD MD 200
G : T7I.DAA A} Da C A12 NATY A e

AA D: AOA 28 OD p 2 T A, @ > 1 OD THFr
PEr AZ0 A00Q (Druckereı und Buchhandlung

Tefer1ı Makonnen, 18 Abeba 1918 der Erbarmune 1926 nach unNnseTer Ze1it-
rechnung) Dıiese Ausgabe e1 den ext (wörtlich Ruhepunkte) und
An& (Kapıtel) 6111 un jeden dieser Abschnitte wıeder 111 Jeweiıls bıs ZU nächsten
NMLe era fortlaufend numerijerte SS Dıese Abschnitte sıind Me era 1—7 INEeE1NeTr
Edıtiıon Kefel 1 — 8—1? A T M 1L=1 28 N 36 111 —
SW 98 Il  59 63 Il 66 Il 46 M. V —08 11}
118—120

» Kistratto dal Bessarıone Rıviısta d% stud? Orientali ANnNNno XL SC} y &A
vol VII ascC 110 14s Roma 1910
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Miıssel Ethz'o„;'en dıe Institutio und dıe Kpıclesıs ach acht Hss ne
lateinıscher Übersetzung veröffentlicht

Samuel Mercer, "T’he Ethiopnıc Laturgy ‘ verzeichnet 147
eıne Übersetzung des „Kanons“ der Anaphora des Athanasıus
durch Tura]eit 1m '’ExxANnNoLAGTLKOG Dapos N 391 Dieselbe ist, MT
leıder unzugänglıch: ich kann daher auch NIC angeben, WAS 1er
unter K anon“ ZU verstehen ist, W ahrscheıinlich 1Ur das gleiche, W 45

('haine übersetzt hat Institutio und Kipıclesıs.
Mercer selbst, der ]Ja seıt 1920 1mM Journal of the DoCcLELy 07

Orzental Research dıe Anaphoren SEe1INES (Jod. Mercer übersetzt, auch
diıese bereıts 1n Angrıf hat, weıß ich N1C. da MI1T 1Ur dıe

hıs ZU Januar 19925 inklusive (+esichte gekommen sınd.
Wıe M1T TOl. Dr Rücker gütigst mitteut, enthält auch das Jahrbuch
FÜr Laturgsewissenschaft darüber nıchts.

W as 18808  b meıne Ausgabe un Übersetzung anlangt, möchte
ich bemerken: Um das ZYatıeren erleichtern, habe iıch den Text ıIn
kleinere Abschnitte zerlegt un dıeselben fortlaufend numerıert; e1IN-
mal habe ich mıch genötigt gesehen, uch och dıe einzelnen Sätze
mıiıt kleinen lateiınıschen Buchstaben Zı bezeiıchnen.

{ Miıilwaukee an London 1915.

(84 b ß) A Nrl 0 1 AT E hoß P 2 A°
eUA: g°onA Q BG - DA : AA AT°

(IH-1: DA“ IN Aano00 AT° ] A0
(1} NCA1: 87 &e RArl

ANT°O An o° X NR 1:246  n  S  S  EURINGER  Missel Ethz'o„;'en die Institutio und die Epiclesis nach acht Hss. nebst  lateinischer Übersetzung veröffentlicht.  Samuel A. B. Mercer, The Ethiopic Liturgy ‘ verzeichnet S. 147  eine Übersetzung des „Kanons“ der Anaphora des hl. Athanasius  durch Turajeff im ’Exxino.aotıxös Dädpos V, 321. ° Dieselbe ist mir  leider unzugänglich; ich kann daher auch nicht angeben, was hier  unter „Kanon“ zu verstehen ist. Wahrscheinlich nur das gleiche, was  Chaine übersetzt hat: Institutio und Epiclesis.  Ob Mercer selbst, der ja seit 1920 im Journal of‘ the Society of  Oriental Besearch die Anaphoren seines Cod. Mercer 3 übersetzt, auch  diese bereits in Angriff genommen hat, weiß ich nicht, da mir nur die  Hefte bis zum Januar 1925 inklusive zu Gesichte gekommen sind.  Wie mir Prof. Dr. Rücker gütigst mitteilt, enthält auch das Jahrbuch  Jür Liturgiewissenschaft darüber nichts.  Was nun meine Ausgabe und Übersetzung anlangt, so möchte  ich bemerken: Um das Zitieren zu erleichtern, habe ich den Text in  kleinere Abschnitte zerlegt und dieselben fortlaufend numeriert; ein-  mal habe ich mich genötigt gesehen, auch noch die einzelnen Sätze  mit kleinen lateinischen Buchstaben zu bezeichnen.  1 Milwaukee and London 1915.  G4b9 Aneb : PC07 : HPSA : ATS-EPA: hOcfe: Anı  ON : CUA: : AA : EG : DA : E: AA : GAT° -  1 q° : OT: : O8 : AÖ : F DNANO : A0 DA : OO  A RCHES7 : PE -  2. 4A09° : Ano°: : A71R1: : AA°0 : Anov- : P°”L:4, : No : FE  0 : NECYT : ONE4E: : HAZNA : F -  3. OM ALYA MR : ND : P°A : A : D: PE  A: B7 : Oa : OAE  DA : ARYA MR : AFPCT : I°AA : @20 n:z‚ : n :  527 : OT: HA PCHP : NO n  10  SEL  Überschrift: Al : H: HE: ATYSEPO : AAE ı A B.  1  . A0 : — AMAT:] MAaT : A,  Z  3  . Tcho-A;] 00n : A,  3. hNAA :] 02.: B — HAlch :;]) HEL : (sic) A, fortasse error pro  H&.X2-AQF°0 An o° g L7 (1 @D .
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Die Rubrıken sınd 1 ext durch Überstreichen, ın der ber-
setzZUNg durch Kursiıyrdruck hervorgehoben.

W enn GotE“ oder „Herr“ A7ZHAlcheE übersetzen, ann sınd S1E
gesSperrt.

Im Apparat bezeichnet eEeZW dıe erste Hand; jede Korrektur
ist, mıt EZW., B1 gekennzeıichnet, Mag S1e och VOoOn der ersten oder
erst VOoOn eıner späteren Hand herrühren; enn iıch WagC nıcht, AUS

angel Übung, 1er unterscheıiden.
Die 1 Apparat gebuchten Liesarten habe ich mıt Ausnahme

stilıistischer Feıinheıten alle übersetzt; die V arıanten jedoch HUL,
S1e aut dıe Satzkonstruktion Kınfuß haben können.

IDıie Anmerkungen WOHG}] durchaus nıcht erschöpfend SeIN ; S16
sollen 1ın der Rege] LUr meıne Übersetzung rechtfertigen oder erganzen.
Bıbelzitate eEZW., Ansplelungen we1lıse ich 1U nach, 1es ZUU
Verständnis nÖötıg ist oder der Verfasser ausdrücklich zıtiert.

Zaum Schlusse habe ich och Herrn TOTL. Dr Rücker 1ın
Münster meınen verbindliıchsten ank dafür auszusprechen, daß er
mıch auf dıe beıden äthıopıischen Mıssahen aufmerksam gemacht und
M1r dıieselben ZUr Benützung überlassen hat

Anaphora des hl. Athanastus, des anostolischen, Se1IN nd Se1IN
Ddegen se]en miıt se1ınem Liebling Walda Jona 1n alle Kwigkeıt.

Ihr, dıe iıhr euch heute, diesem Tage, versammelt habt, VeEel'-
nehmet dıe Messe des heiligen Sabbats der OChrısten!

2 Ich rufe euch dıe Hımmel P Zieugen an; iıch rufe
euch dıe rde ZU Zeugen daß iıhr ıIn Furcht un Zıttern, ohne
euch rühren, stehet,

Auch SEe1 nıemand hıer 1m Ziorne seinen Bruder, w1e
Kaın, iındem rachsüchtig ist: och Se1 jemand 1er 1n Yeıindschaft

10 seınen Äächsten, wıe Dathan un Abıron, ıe den Moses

Überschrift. kürzt: Anaphora des hl Athanasıus, se1n @1,
Ihr Ich rufe an | Heute, dıiıesem Tage, dem hl Sabbat

der Chrısten, rufe ich
ohne euch rühren| ohne wanken

S Mitmenschen]|] D Nächsten welche dıe über-
lıstete] welche die Berauberin Wäar ehlerh für welche be-
raubte_.
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feindeten; och Se1 jemand 1er 1n Hınterlist seınen Mıtmenschen,
w1e dıe Schlange, welche dıe Krva überlistete!

ihr Priıester, ıhr se1d ıe 1ellen Augen des Herrn;
chauet euch gegenseıtig, e]ıner den anderen, A, forschet unter euerTreMmM

mıt Sorgfalt, damıt miıt euch hbeım (+ebete nıcht stehe, och V1 -

weıle: eiıN Ehebrecher, eın Mörder, e1IN (xötzendiener. eın Dieb, eın
L ügner, das sınd dıe fünf Hunde, die draußen gerichtet werden pOC
22, 15)!

Strafet den Sünder, w1e eueren Bruder:; tadelt ın ireımütig,
10 er eıne Sünde ZU 'Tode (auf sıch) hat; verwarnet den Irrenden,

daß dıesen W eg verlasse und den Herrn demütig bıtte, Qaß' erıhm verzeıhe
Ihr Dıakone, ıhr Liampen der Kırche und ihre Diener, ent-

ternet AUuS Inr, damıt nıcht E1 e1INn W olf beım Lamme, eın Habıcht.
hbe]l der Taube, Unkraut e1m W eızen!

Was euch anlangt, erforschet das Anßere und nıcht das
Innere; der Herr a her kennt. das Innere un prüft es mıt se1ner
Lampe!

IDR sollen geöffnet se1n dıe (Ohren des Herzens., dıe drınnen sınd
20 un nıcht dıe Öhren, dıe qaußen angeheftet sınd; es sollen siıch auftun

die Augen des Herzens, dıe drınnen SINd, und nıcht ıe Augen, dıe
aqußen leuchten!

Unad es ol 5  N  er Denken se1N, nıcht Ww1e c1e W oge des Meeres,
c1e bald In dıe Höhe steigt, hbald wıeder hınabsınkt, sondern soll

25 Se1In W1e e]ıne Heuersäule, dıe VO der rde hıs ZU Hımmel eıicht,
und NSer Herz soll se1Ner Kurcht ausgebreıtet sein, wıe eın goldener
Teppiıch, dessen (+ewebe dicht ist !

Wır wollen uNnsSerTe an ıhm rheben un dıe Rechte

iıhr se1d die hellen Augen H., schauet| ıhr se1d H. dıe
Liıchter, sch B; ıhr i Augen F, als Helle schauet schauet euch
gegenseıtig an | schauet S1E (!) gegenseıtıg . nıcht stehe, noch
verweıle| nıcht stehe, nıcht stehe A, a.d noch verwelıle. eın (+ötzen-
dıener | eın (+ötzenanbeter

Liampen| Lampe beim JLiamme | be1 den Lämmern
DE, Dıiıakon: DDıe ihr sıtzet. Priester. Vgl E

die W oge| die ogen selner Furcht| ın
Wır wollen underhebe11 und ausstrecken| Wr erheben
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DIE ATHIOPISCHE DES ATH  SIUS 251

un d1e Linke qusstrecken w1ıe e1IN Feuerschwert, das den Satan E1'-

schreckt, wıe geschrıeben ste und Fuß soll befestigt SseIN ın
der Kirche, wıe elserne Nägel, dıe Tag un Nacht nıcht wanken!

11 1le Zieit wollen WITr SE1IN, während der Herr zusieht.

Diakon: Dıie ihr sıtzet
Priester : ()bwohl der Mensch geehrt WAar, erkannte er doch

nıcht, sondern wurde wıe dıe Tiere ohne Vernunft un iıhnen gleich
geachtet.

DIDrakon: Nach ()sten schauet!
Priester : J)bwohl der ensch e1IN König V erkannte E1 Es doch

N1IC sondern ernı1edrigte sıch AUS frei1em ıllen, wurde e1IN Sklave
und 6S herrschten über ıhn solche, dıe keine Freıen WAren.,

Darakon: aßt unSs Acht haben!
Prıester : ()bwohl der Mensch eın eicher War, erkannte er es

doch N1C  9 sondern machte sıch U eiıgenem W unsche A, 1eß seınen
Bauch hungern und SEINE Seele dürsten.

Herr, w1e viel hast du doch für den Menschen getan! . Du
hast den Hımmel se1ner Verwunderung WI@e e1ıN (+ewölbe ausgespannt
und dıe Krde ZU Schemel sE1INES Fußes ausgebreıtet. Du bındest. das
W asser ın den Schoß der W olken se1ner Krnährung un hast dıe
Sonne leuchtend gemacht, damıt sıch des Tages erfreue. Du hast
den ond schön gemacht, damit ıhn (den Menschen) nıcht dıe
Finsternis der Nacht bedecke und ließest das Licht der Sterne E1'-
glänzen, damıt Ör das Werk deiıner Fınger erkenne, nd hast ıhm SO

25 geben Lage un Jahre, Jahreszeiten un Termine_, damıt er dır
huldıge.

streckenDIE ÄTHIOPISCHE ANAPHORA DES HL, ATHANASIUS  251  und die Linke ausstrecken wie ein Feuerschwert, das den Satan er-  schreckt, wie geschrieben steht, und unser Fuß soll befestigt sein in  der Kirche, wie eiserne Nägel, die Tag und Nacht nicht wanken!  11. Alle Zeit wollen wir so sein, während der Herr zusieht.  12. Diakon: Die ihr sitzet ...  13. Priester: Obwohl der Mensch geehrt war, erkannte er es doch  nicht, sondern wurde wie die Tiere ohne Vernunft und ihnen gleich  geachtet.  Diakon: Nach Osten schauet!  10  Priester: Obwohl der Mensch ein König war, erkannte er es doch  nicht, sondern erniedrigte sich aus freiem Willen, wurde ein Sklave  und es herrschten über ihn solche, die keine Freien waren.  Diakon: Laßt uns Acht haben!  Priester: Obwohl der Mensch ein Reicher war, erkannte er es  &n  doch nicht, sondern machte sich aus eigenem Wunsche arm, ließ seinen  Bauch hungern und seine Seele dürsten.  14. O Herr, wie viel hast du doch für den Menschen getan!‘Du  hast den Himmel zu seiner Verwunderung wie ein Gewölbe ausgespannt  und die Erde zum Schemel seines Fußes ausgebreitet. Du bindest das  2  ©  Wasser in den Schoß der Wolken zu seiner Ernährung und hast die  Sonne leuchtend gemacht, damit er sich des Tages erfreue. Du hast  den Mond so schön gemacht, damit ihn (den Menschen) nicht die  Finsternis der Nacht bedecke und ließest das Licht der Sterne er-  glänzen, damit er das Werk deiner Finger erkenne, und hast ihm ge-  25  geben Tage und Jahre, Jahreszeiten und Termine, damit er dir  huldige.  strecken ... aus B — unser Fuß soll] unsere Füße sollen B —  in der Kirche]  im Hause des Herrn B.  10. 11. die Tag und Nacht nicht wanken ..  zusieht] die nicht wanken.  Tag und Nacht, alle Zeit wollen wir so sein, während der Herr zusieht Awe,  die T. und N. nicht wanken. Daß es alle Zeit so sein möge, (dafür) wird  der Herr sorgen (wörtl. sehen) B.  12. Die ihr sitzet] Nach Osten B; vgl. 8 u. 13.  13, D. Nach Osten schaut! Pr.] om. B vgl. 12. — D. Laßt uns Acht  haben!] om. B — aus eigenem Wunsche] aus freiem Willen B.  14. Du _ bindest das Wasser in den Schoß der Wolken] Du sendest  herab den Regen aus d. Schoße d. W. B — die Sonne] das Licht B — da-  mit ihn nicht.., bedecke] nicht om. A — Jahre]  add A! — huldige] diene B  Tag! B — dir] om. A,AUSs uüunser HFuß so. unsere Hüße sollen ıIn der Kirche]1m Hause des Herrn
dıe Tag und ac nıcht wanken zus1e. die nıcht, wanken.

Tag und Nacht, alle Zieit wollen WITr se1N, während der Herr zusıieht, Avid,dıe un nNn1ıcC wanken. Daß alle Zient, se1N mOöge dafür) wırd
der Herr SOrgen (wörtl. sehen)

192 Dıie ıhr sıtzet| ach Osten B; vgl E: 13
Nach Osten schaut! Pr} vgl Laßt uns cht

haben!| AUS eigenem Wunsche| Aaus freiem Wıllen
Du biındest, das Wasser in den Schoß der Wolken| Du sendest

herabh den Regen AUS Schoße W dıe Sonne] das IC da
mıt hn nıcht, e bedecke] nıcht, ahre|ad huldige| dıene Tag! dır | OLl A,
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DIE ÄTHIOPI SCHE DES ATHANASIU 2553

L5 hber ausgetrocknet wI1e e1IN Welsen 18 das Herz des Menschen!
Du hast ıhm den un das Lieben gOzE1T, aber er hat den
geliebt un das Leben verschmäht; nıcht den 'T'od des Fleisches
(_ meıne iıch '—)’ der den (+erechten und den Sündern, gleich dem
Schlafe, für e1ıNe W eıle, für e1INe Stunde, bıs bestimmten eıt SC-
SEeLZ 1st, sondern den für dıe Kwigkeit und {ür dıe Kwigkeit der
Kwigkeıit, der eın nde und keine Vollendung hat

Obegleich der Mensch mıiıt dem (+ewande des Lauchtes bekleıdet
War, entblößte er doch se1ın Fleisch und edeckte sıch miıt Hemden
4US Lieder

Obgleich der Mensch e1Nn (+ebieter unter dem Herrn War, stahl
und q doch Vo  } dem Baume, der 1ıhm nıcht erlauht WAr.

_7 Adam WAS en WIr enn cr getan, daß du über UuNSs
das Recht des Todes gebracht hast?

15 Adam, W 4S haben WITr denn dır getan, daß du nıcht VOT'-

gÖNN hast, uNLs ı1n dem (+arten der W onne, 1ın den äusern des Herrn,
ergötzen?

Kryva, WAS haben WIr enn dır getan? Sıehe, schwarz g-
worden ist. Nser Hleısch WECSCH der Menge der Sünden, ST9, daß WIT
geblieben wäaren 1m Aussehen VOL Hımmlischen.

Kva, W as haben WIT enn dır getan? Sıehe, alle deine Ochter
weınen, WENN S1e ın Schmerz und Neh gebären, und bluten, w1e du
jenen Baum 1mMm (+arten bluten machtest,

dam und Krva, WIT können euch nämlıch nıcht yerwünschen;
25 wıe INa  S dıe Ziunge nıcht verwünschen kann, da 10A1 Ja miıt ıhr redet,

ebenso se1d ihr WIr, un WIT sınd ıh:
dam und Kırva, ihr se1d a ber Büßer infolge der Züchtigung

des barmherzigen Herrn.

ber ausgetrocknet w1e e1n Welsen ıst, das Herz M Du hast,
ıhm den 'Tod und das Leben gezeigt| ber ausgetrocknet 7 den Tod 1n
dıesem selınem Leben Bv1d. Kasur) dem Ww1e eın Welsen ausgetrockneten
Herzen des hast du den 'Tod In Kasur) selınem en gezeigt wıe
eın FWelsen| ıhm| aber hat gelıebt aber (dasHerz) hat gelıebt für eıine Stunde bis P Ze1t] für dıe Stunde
seiner Zieit den 'Tod für die Kwigkeit und| den 'Tod für dıie Sünder

16 eın (rebieter) über Rasur
1mM Garten der onne| In den Häusern|] e  ber

15 der Sünden ] der Schuld(en) Siehe*°| A, add
19 nıcht verwünschen kann 10] Negatıon Adam 70 des barm-

herzigen Herrn| ure das Blut dessen, der sıch euch Tkauft hat|uUurc sSe1N Blut, durch das ıhr erkau habt (!) B; cCorrıge : B, durch
das iıhr erkauft se1d.
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() dam un Ka, ıhı se1d a‚beı W ahrheit erlöst un ohne
Hındernis euer früheres rhbe CI  ba  N  Ch durch das Tat dessen,
der sıch euch Ykauft hat

() Jie Ungläubigen a‚he] die nıcht glauben den der <iıch
sondern 1U1euch losgekauft hat sınd N1C (wahren) Aınder

eu A bbıld un Gleichnis: dagegen, dıe den Kınzıgen
CUCTCH Sohn glauben sSind Wahrheıt eueTr bbiıld un euer (Heich-
118 heryorgegangen AUS EUuEGTEN Lienden

O] Seht Kınde1n 1at dıe SXünde verzehrt WIC das Feuer un
dıe Begierde hat uLS verbrannt N1C dıe Begıierde der eeje sondern
dıe Begierde des Fleisches dıe das Verderben der Seele 1sST

beı VOoONn 10808 wollen W11 sprechen Heıl dır (+arten der
W onne, den W 1L jedoch nıcht betreten dürfen Panzer deı Pılger-
schaft!

15 Haeıl dir, den (Edom), (+arten unseres Vaters Adam, dem W I1r

jedoch nıcht tanzen dürfen, WEeNN WIL nıcht hıer (ZUVOF) Fleisch
gequält haben!

Heıl dır, and des artens W ÖO jedoch nıcht lustwandeln
dürfen, WEeLN WILE nıcht 1e1 (ZUVOT) unserenh Fuß VOIN W andel
Eauıtelkeit zurückgehalten haben!

23 Und wıederum wollen WI1IL

Seraph üter des (+artens m1t dem Feuerschwert laß unNns

hıneingehen un dıe Häuser des Herrn schauen ohne darın wohnen!
Seraph laß 105 hıneingehen un den W ohnort des Lehbens

25 schauen ohne das WIIL unNns dort verbergen würden!
Seraph 1aß uns hıneinvehen den (xarten und Düfte

rıechen auf daß AuUSgESOSSCH werde unser(e) erz(en SsSCc11 W ohl-
geruch!

der sıch euch losgekauft hat| der euch Josgekauft hat
23 dıe Begierde| des Fleisches
A° Panzer der Pılgerschaft] Brustga‚nzer (wörtlich: Panzer

der Brust) Eden (Eäom)] o Adam A, Kd  am en WEeNnNn
IU11T nıcht hıer ZUVOT) Fleisch gequält WEn uUuNns nıcht hler ZUVOr)
11ıser Fleısch gequält hat an Land A 1 merkt hıer
Rande jedoch“ (wört! ohne weıteres), ohne daß INa  b diese Worte
'Texte VerTILLSSCH Wur  e.  de 1n WLr nıcht hıer ZUVOT) üuULlSeEeTEN Fuß zurück-
gehalten h WEeLN uns Fuß nıcht ler ZUVOT) zurückgehalten
hat

23 mı1t Feuerschwerte| WIeE 1n am 02881 damıt WIT
17
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Seraph, alß UL hıineingehen ın das alte rbe unseres Vaters
Adam, damıt WIT uLS seınen Bäumen erfreuen, ohne aber mıt den
änden vVvOoOxL seınen (des Krbes) Früchten w1e einst pflücken!

Seraph, laß UL hıneingehen und schauen dıie Ströme des
Liuchtes, dıe den (+arten hbewässern: den (+6Jon un den Efeson, den
Tigr1s un den Kuphrat!

Der e1ınNe kommt VO sten un geht nach dem esten,
hıer bewässern; der andere kommt VO N esten und 1e ach
em sten, ]er Zu bewässern; der drıtte entspringt 1m Süden
und ergjießt sıch nach dem Norden, hıer DE bewässern: der vierte
entquillt dem Norden und ergjeßt sıch ach dem Süden, 1er 4

bewässern:
wıe geschrıeben StLE „ W underbar ist das Spıel des Vleeres“

(D 92, 4), ehbenso wunderbar ist, das Spıel dıeser geräuschlosen Ströme

15 W as reden und schwätzen WIT da, w1e e]ıNe Harfe ohne Seele ?
Wır wollen vielmehr als durch dıe Ha des Herrn gesalbte wahr-
haftıge mess]anısche (d gesalbte) OChrısten treben nd eılen, hın-
treten und wetteıfern, auf daß WITL VvOn (Aorie (+lorıe gelangen.

Vor allem wollen WIr ser Kleisch beherrschen un UuUNSeTeEe

(+edanken allezeıt VO Zerstreuung sammeln, damıt der Herr,
Grott, sich herbeılasse, Z erhören.

2akon aßt uUunNns acht haben!

ün erfreuen| und uns erfreuen und den Kıfeson] ohne: und
und den Kufrat| ohne: und A; ( Afrätos ”Efrätes

der andere ÖOsten, hıer entspringt] Ajeßt
ach dem Norden| VOo entquılit| kommt, ergießt sıch?°)|

geht
25 dieser| der
z6 Was reden WI1r da| Wır ber reden un schwätzen Wır

vielmehr| A, Sup uUurce. dıe (+nade gesalbte| der
(inade verzweıfelnde (!) wahrhaftıge mess]1anısche Chrısten] wahr-
haftıge mess1anısche Chrıstusgläubige A;: wahrhaftıge messlanısche chrıstus-
gläubige Chrısten wette1ıfern| dienen

DE Zierstreuung| Unzucht(!) Gott
28 Laßt uUunXns acht. hall)en 4 Betet!
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29 Prıester W ı1 haben 1e1 keine zerklüftete, ZeYrT1ISSeCNE und
holperige Stadt dıe uneben sondern das obere ‚Jerusalem
hın dıe Propheten un dıe A postel bereıts gelangt sınd W ır haben
hıe1 keine Häuser die auf Sand gebaut welche dıe Wınde
anwehen un dıe Ströme überfluten würden (Mt 24—27), sondern
das obere Jerusalem, das freıe das dıe Patriıarchen un Bischöfe
Priester un Diakone bereıts gelangt sınd

(Obwohl diese oleich uUuNS m1T dem Fleische bekleidet ,
sınd S16 doch den Engeln oleich geworden ıhrem Leben

haben ıhre eele gerein1gt un ihre Kleıider weıß gewaschen und den
Tempel ihres Lie1bes nıcht befleckt un ıhre Namen sınd das Buch
des Liebens MI1 dem Blute des Lammes eingeschrıeben

51 W ı1 dagegen dıe WIL gleich ihnen FKleische geboren sınd
haben TEl (+eburten E1N6 davon) 1ST. dıe 'T'aufe welche uUuXS ZU

15 Ebenbhilde OChrıstı macht C1NE 1ST das Fleisch un lut Chrıst1, das
Schuld und Sünde sühnt und eE1INeE 1ST dıe I'räne Buße, dıe A UuS

dem Innern hervorkommt gleich dem Jordan un den Gereinigten
VOL den Herrn uNnserız ott brıngt

39 Und WIL sınd alle und Fleıisch 1st TeE1NeEM W asseı
20 gewaschen und wollen SC1N WIC ıe Engel dıe den Herrn loh

preIsch m1t der Stimme der Heıligpreisung ach ıhrem Kange und ach
ıhreı Klasse, ach ıhrem Chore und ach ıiıhrem Heere nach iıhren
Namen und ach iıhrer ahl

dıe umgeben dıe anderen umschweben (ıhn), wıeder
25 andere psallıeren, andere danken andere loben

29 Jerusalem*°| gelangt* ° eingetreten
diese| S1e den Engeln gleich geworden| W1e die nge (ge

ihre Namen sınd . 6e11-wesen) B eingeschrieben| ıhr Name ıst, .
geschrıeben

51 ZU benbiılde Christ1| W16 T1ISLUS Sünde| Sünden den
Gereinigten| dıe Reiheıt (:) ulNnseren o

3° nach ıhrem ange und nach ıhrer Klasse, ach ihrem Chore|] ]

ange und Chore, nach ihrer Klasse
33 dıe anderen umschweben ıhn| ad: dıe anderen jauchzen die

anderen PTFEeISCH ın heılıg A 1 an ohne Hınvweils Vexte



260) EBURINGER

7. 716 U 09 M1 e7D’M eÜ-NA: e ANMLAN
911 Q

CS  X D7 ZUA ON AL OD- e
AD / «

3/. &: n: 720 (8/b«) qö‚n 70Rn C A NZE
(} Aln Z Ä’‚" CAarl: n 70 NnCAL87
en  mmnı

Z0A H”l: DA A“ e A (1 O A
@”7 MM © IUb g°ONA ANG: 21© A 71  —

AA P C: 1 ()

NA777 CE TPANCG F:
4  R @D »]“ :NCY

HN
NA777 N DAANLA hPC
2A7 15

41 77 A g0”)] 09{ MUnN nr
HR LA M-N-E'E A h G e —  =  j

ASGT O: Ar "E e &IA 79:0 UVe 71
2

qg0”)] OD-(. MM gONA mON 20

NA777 MM gNA VL WZL AHH 73A7 bB)
V 0 -E MN 7 Ca  I« Y @,G 41 AT ANQ
A0
34 G: A TP add DV A n77 e7 @D TP LL D_ O07 A1

INAargllc
35 WE 7 He VE

CA04 “NOQ MINMnT pr
nAä77% 1 8.VICh D AI

40 DMDAAMH.A E I DäACn'
Ia ( TE ] 71 MS (!)
MPH AA aD! >] om V A J9 714 6M

”)P'H (*) Q, INSUPDSL SUup HI”AA AD 3 nAä77% AHH n
2201 A, AHH "A.C'E L n ODA} D DL ANAP N
TU 0 bn A-NAP



”6T1DILE ATE[[OPISCHE ANAPHORA  AL D  B DES ÜE RC  HL. ATHANASIUS
dıie sechsflügeligen sprechen „Heilıig, heılıg, heılıg ist der Herr

Sabaoth, vollkommen“ o <

Auch WIT wollen mıt ihnen sprechen „Heilis“
Dirakon: Antwortet!

Priester: Kommt, WITr wollen rühmen; kommt., WIT wollen lob-
preisen; ommt, WIr wollen verherrlichen; kommt, WIT wollen erhehben
den Erstgeborenen der este, welcher ist der heilıge Ayhhat
der Christen!

Wır wollen sprechen: „DIies ist der Fag, den der Herr g —-
macht haft, lasset 115 iıhm frohlocken und fröhlich sein!“ (D 114 24)
nd mıt dem Propheten Asaph (D 80, 2—4) psallieren, indem WITr

„FKreuet euch 1mM HeTEn, der UuNSs geholfen hat!“
W ahrhaftıg, WITLr wollen 19 freuen 1m Herrn, der unNns Befreiung

AUuS der Gefangenschaft un: ILaucht AUS der Fınsternis geschenkt hat!

15 40 „ Und Jubelt dem .f akohs!“
W ahrhaftıg, WIT wollen jubeln dem der heılıgen Propheten

un em Herrn der reıinen A postel!
41 „ Krereitet las Psalterıiıum un schlaget dıe Pauke!“
Wahrhaftıg also, ergreıfen WIr das Kyvangelıum, ın dem Demut

() un Inehbe 1ıst, lassen WIT aber das (+esetz beıiseıte, ın dem das Recht
des 'T’ötens ist, (das lautet) „Lösepreıs e]iner eele für eıne Seele“
(Kıx 21 223 Lev. 24, 18)!

49 „Lneblicher Psalm mıt Harfe(nspiel)“.
W ahrhaftıg e1IN heblhiıcher Psalm muiıt Harfe(nspiel) ist das treff-

25 lıche deınes Kvangelıums mıt se1ner Krfüllung; das Harfenspiel
ist, der Glaube, den dıe Martyrer ANSCZOSCH haben

vollkommen| ad Iın mM  S, i rfüllt dıe Himmel und die Krde dıe
Heılıgpreisung deıner Gloriıe AT

35 Heılıg|
AT erheben] feılern
39 1MmM Herrn! für den WITr wollen uns ireuen | WIT en uLlls

gefreut
40 dem Herrn der reinen A postel| den reinen A posteln
49 ITneblicher salm miıt, Harfe(nspiel)| A; Nehmet statt der

eele heblichen Psalm! D ad mıt Harfe(nspiel). ahr-
haftıg Gebot! Nehmen WITL also das treffliıche
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„Blaset das Horn Tage des Aufgangs (nämlıch des Neu:
monds) 166

ahrhaftıg also, Sag WIT mıiıt dem Psalme des Propheten Davıd:
Hallelu; ah!

»”  Am erühmten Tage unserem Feste“
W ahrhaftig, der berühmte Tag ist der, dem der Herr begann,

se1ın Werk chaffen

45 dıeser Fag, er ıst, der erste und nıcht der letzte (dem
ange nach)

10 dieser Sag  59 Iß ist, der letzte (der eıt NaC der dıe Kwigkeıt
der Ewigkeıt beherrscht.

dıeser Tag, er wurde dem A braham geoffenbart, ıhm hat e7r

Sehnsucht eingeflößt, ıhn hat OTr ZU Propheten gemacht un ıhm
W onne bereıtet

15 diıeser Tag, er wurde auf dem Berge Sınal dem Moses geoffen-
bäart, aber VOTL den Israelıten geheım gehalten.

dieser Lasg, ET wurde durch dıe Propheten erkannt, hblıeh ber
dem Volke der Juden verborgen, UuNSs dagegen zeigte er sich vollkommen
un erstrahlte wıe dıe Sonne.

dieser Jag, er beherrscht dıe Woche: jede Woche kommt er

Z U: Herrschaft un: jede 0CC zieht E1 sıch (wıeder) zurück.
dıeser Bagı er ist geheıuigt VO V ater, gesegne VOom Sohne un

erhöht VOoO heıilıgen (+eiste
46 Lasset uLSs 1ıhm UuNXSs erfreuen und ıhm fröhlıch SEeIN:

heilıget ıhn, auf daß ihr durch iıhn geheiliget werdet!
43 sprechen wir] wollen WIr sprechen
K Wahrhaftıg der berühmte Jag ist der, dem| Tag A Tag

ist der, dem up TasSsura

45 ist der erste (und nıcht der letzte dieser Tag, ıst, der
Jetzte), der dıe Kwigkeıt USW. | das KEıngeklammerte A, supplet
dıe Kwigkeit der Kwigkeit| dıe Kwigkeıit und über ıh froh(lockte er)|

ra  n dem Moses| A, supplet A 1 dieser Lag 5 un
P’as durch dıe Propheten| den Propheten dieser Fag 60|

beherrscht die oche| ©1° errsc jede Woche
46 heiligt ıhn| heilıgt diesen



264 EURINGER
ÖM“ 0A71 AT - NMl FAn DA

BA ON ANQn: Z N4 -1 N NCh: ’7 o -l264  EUR}NGER. /  Z  S  A  47. ANöAT : 0A70 A Aı AA : ARUT : DA  POA :17 : DOLAY : AN E: A0° A0 ROR : PE -  48. AT : 007 : A7T : Arı Naı RC : O: AT  AT OAT : AT Aı 0RA ar : OATNCT : DOM  AHT: : 0A7 A Aı Y C 70 : OLA N 5  49. @höf : A : A Mı : OAT : ENO-7 : AAl : ANC:  OhAd : IC ®  50. AAN : A72Y : NCYT : OhE : O0C%4 : ONDPANT : APh:  0OA.05A : AI : OANLIT : ODAn PEC : LOn :  A : AA : HET On : O-Arkdı : HE: LO DETET : P 10  A:hno:49: m7: 0® ATı PA: ETATT : 79 : A0  : DOE&APAP: Mg : PLC x  51. A72Y : mPQa : En : 00037 : A0 : NAY : HAT  GAT° : E h« : ND: Pa : 4E : OLD : AN : ADAG : 0  Z OFE G DOATLY : E: DEA: NL: SEA : O ı5  PWA HI D : PE HAI : AM7 : OAChS :  ÜL: OL, PO-00: : 40777 : DAANAT : AA : ANTE.: hAT: AAA  ANd- : NI° : DALNAPA- : A : OAT E AA : 04 : O:  D’”7MAOE : AA : DahNT 12 OTE = O DE : B  LO : O0 : DE : LLI°O : DETWET S: DEMAM- : ALG:0D: : 20  DL7NANA: : NO : CC : ALa —-  47. A00AT ı] : B.  48, TACYT :] 1O04T ı (!) B; T0CH : B1 — OhAD :] Oh£A : vid. B.  49. FG :] Og : B — ZAC ı] OC : A.  50. OhPANT :] om. B — AchDE : DAMEIY ] tr. A et : (!) —  OFT :] DA B — 0M :] ': B — 44:]49: A — DNLAT:]  OND-AF:; B — AMetr:;] 0772 ; B — ZH6. ;] IXG8. : B.  51. &’ TNV ; — HA7”IAT” :] om. B, add. in m. inf, B1 — TWA ;]  TnA”F : B; ernvE : corr. B1 (lege: ENVE :) — DA7Z7 ;] om. D B —  h£0 :] hA0 : B — NO ; PAML ;]) DPAML, : B — DALNAPT“ ;] NO ; A  NAP:; B — ONM :] om. @ B — LYTAL0 ;] DL :B — LLITO : @D  „C7':] om. B, add. B1 — @DeMAch: :] om. @ A,AH-T: DA“ A (i7: Nal RC Üag DhAN ”2 0}
AHT: DA ä} qv- .47 DANC T MOM“
AH-]: DA T A 71 g°“””H0: - A ’ 70 AA

nNnofl AD A N9:7 HI: a DA T“ e,.N0-7 hAn An
A 71C

5 AAN O© OCn ONPnN- 1 A.Pn
DA Ah.ch 7E DANAIT° T: (D 7 x q“ -” — 10071
A7M AAN HET hOn He A @D: @D @”1 6,  c° 10

11 @7D q M mn (58aß) Garl: o 2 N
me E: AA “INE. q C

51 A (D @D »)=") 5 HAr HA
AT° Z” A — 11 7D a} ,7 mD XDg ADAS
°) P -]* (11l beA MN M5M M 15

PA 216e @: © ET° 11.77D a A HA.09°% A’M’7 DA
,7 (D 0D 0)4.09”7 ANTE. AA
A ND DA A0 A0 14 r  ® @- N}
aD MAO'E . AAN |‚ « 40977 ]: OMHNAR: 1 7G e

g°ONA * 79 (© CM Arn: N L,G:0D
m ”7N0A-NA: (D CCAr 2 aD

47 ıo
45 19091 (!) B: B1 MN h£A v1ıd.
49 TG 1067 206 ;| 206el :AÄ
5() DNPAAT : MhJD E DANET”Y ;) tr et lD? (!)

DFÜTIEN DA} ; - 44 ]
AT77 e14 n07 ÜH&. v

51 HA9P90( g° B’ ad ın - inf.
In F D 0R d H1 ege A797
AA hZA DL DA D A LNAPTP e

NAP OIN. (D „KTPB-
@3 B, ad



DLE ATHIOPISCHE DES ATHANASIUS 265

A ihr anderen Vage, die iıhr durch iıhn als Zeiıten und Tage
YTkannt werdet, xommet also nd lobpreıiset den Sar OT

este, den heilıgen Sabbat der OChristen!

dieser Tagı dem das Ite abgeschafft und das Neue
begründet wurde;

dıieser Tag, dem dıie (+efesselten befreıt un dıe Sklaven {re1l
gelassen wurden;

dieser Tag, dem das Zerstörte wıederaufgebaut un der
Satan vernıchtet wurde!

10 Und wıederum, wenn dieser Tag ZUL Herrschaft kommen wiırd,
dann wırd e1N Werk und e1INe eEue C (wörtl. e sEe1N.,

Dann o1bt eın Sonnen- un eın Mond- und eın Sternen-
licht mehr, keinen Strahl un keinen Glanz, zeınen Sommer un keinen
W ınter mehr, un Ahe rde wıird xKxehen Tage lang aufatmen, da sich
auf iıhr keine ebende eele mehr regen wıird. Und s wırd ausgesandt
werden eıne Stimme wIı]1e e1Nn sanftes Säuseln un durch diese Stimme
wırd dıe Kraft der Hımmel weggenommen und ıe Masse der rde
erschüttert werden.

B1 Dann werden siıch dıe (Jräber öffnen un dıe von jeher
° 'Toten werden 1n e1NnemM Augenblıck auferstehen und der Vater wırd

se1Inem Sohne Reıich und (+ericht übergeben un dann wırd oftenbar
werden die (+ewalt des RBlıtzes un die Stimme des furchtbaren
Donners, wıe och kein hr hörte un eın Auge sah,
und es werden astehen furchterregende nge mıiıt feurıgen Flügeln

5 dıe keinen Namen en un denen 1a  S nıcht ann: Kngel)
IN Z O8 sınd dıe nge des Angesıchts, dıe 1m des Vaters

wohnten un 1E werden ıhre Flügel aneınander schlagen, dröhnen
un donnern, iıhre chwerter ziehen un blıtzen lassen (glänzen lassen),
auf daß INa ıhre Stärke sehe.

45 das Neue begründet W. | uUurc Krneuern W. Brid
49 eın er. eın Kostbares (!)

und eın ond- und eın Sternenliıcht) und Ize  1ın Mendlicht
wırd aufatmen] ırd . nıcht atmen der Hımmel (p!) des Hımmels

die Masse der Krde| dıe (Grenzen
571 werden S, dıie (}räber öffnen In einem Augenblıck auferstehen|öffneten sıch dıe Gräber ın einem Augenblick B: bemerkte die Lücke

und irug unteren Rande die gesperrten W örter r.ach und anderte
das unsınnıge Tn (öffneten sıch) ın Imperf.), daß jetzt
der 'Text lautet: werden sıch dıe Gräber öffnen und diıe schon VO der
Urzeıt her Toten In eınem A, aufgedeckt werden w1e noch
kein Ohr hörte USW.| und ÜUV' hat noch kein Ohr gehört USW.
denen 1INan nıcht kann| daß INnan keinem und S1e werdenDIE ÄTHIOPISCHE ANAPHORA DES HL. ATHANASIUS  265  47. O ihr anderen Tage, die ihr durch ihn als Zeiten und Tage  erkannt werdet, kommet also und lobpreiset den Erstgeborenen der  Feste, den heiligen Sabbat der Christen!  48. O dieser Tag, an dem das Alte abgeschafft und das Neue  &n  begründet wurde;  o dieser Tag, an dem die Gefesselten befreit und die Sklaven frei  gelassen wurden;  o dieser Tag, an dem das Zerstörte wiederaufgebaut und der  Satan vernichtet wurde!  10  49. Und wiederum, wenn dieser Tag zur Herrschaft kommen wird,  dann wird ein neues Werk und eine neue Sache (wörtl. Rede) sein,  50. Dann gibt es kein Sonnen- und kein Mond- und kein Sternen-  licht mehr, keinen Strahl und keinen Glanz, keinen Sommer und keinen  Winter mehr, und die Erde wird sieben Tage lang aufatmen, da sich  1  S  auf ihr keine lebende Seele mehr regen wird. Und es wird ausgesandt  werden eine Stimme wie ein sanftes Säuseln und durch diese Stimme  wird die Kraft der Himmel weggenommen und die Masse der Erde  erschüttert werden.  51. Dann werden sich die Gräber öffnen und die von jeher  2  ©  Toten werden in einem Augenblick auferstehen und der Vater wird  seinem Sohne Reich und Gericht übergeben und dann wird offenbar  werden die Gewalt des neuen Blitzes und die Stimme des furchtbaren  Donners, wie es zuyvor noch kein Ohr hörte und kein Auge sah,  und es werden dastehen furchterregende Engel mit feurigen Flügeln  2  25  die keinen Namen haben und zu denen man nicht sagen kann: (Engel)  N. N. — es sind _ die Engel des Angesichts, die.im Zelte des Vaters  wohnten — und sie werden ihre Flügel aneinander schlagen, dröhnen  und donnern, ihre Schwerter ziehen und blitzen lassen (glänzen lassen),  auf daß man ihre Stärke sehe.  48. das Neue begründet w.] durch Erneuern b. w. Bvid,  49. ein neues Werk] ein neues Kostbares (!) A.  50. und kein Mond- und kein Sternenlicht] und kein Mondlicht B —  wird aufatmen] wird ..  nicht atmen B — der Himmel (pl)] des Himmels  B — die Masse der' Erde] die Grenzen d. E. B.  51. werden s. die Gräber öffnen ..  in einem': Augenblick auferstehen]  öffneten sich die Gräber in einem Augenblick B; B bemerkte die Lücke  und trug am unteren Rande die gesperrten Wörter zach und änderte  das unsinnige‘ ThA”F ; (öffneten sich) in £NV”E : (Imperf.), so daß jetzt  der Text lautet; werden sich die Gräber öffnen und die sechon von der  Urzeit her Toten in einem A, aufgedeckt werden B — wie es zuvor noch  kein Ohr hörte usw.] und zuvor hat er noch kein Ohr gehört usw. B — zu  denen man nicht sagen kann] so daß man zu keinem s. k. B — und sie werden ...  aneinander schlagen] diese werden ... durchaus nicht (!) aneinander schl. B.  Siehe die betreffende Anmerkung. — dröhnen und donnern] om. B, sup. BL,  Saneınander schlagen| diese werden durchaus nıcht (!) anelınander schl
Siehe dıe betreffende Anmerkung. dröhnen und donnern] B, SUuD
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59 Dann wırd sıch das Feuermeeı hıs Se1iNnem Grunde un
die Kısgrube uıunter ıhm öffnen und eE1IN FKeuerst1 wırd sıch ergıeßen
damıt alles sehen kann WAS bevorsteht IDannn werden dıe
Bücher aufgeschlagen un dıe W erke ausgebreıtet werden und dıe
Ziunge wırd schweıgen und der aufgesperrte Mund verstummen un
jedes Geschöpf Kurcht un Zattern un großem Schweigen dastehen
un dıe rde den Raum Ner Fußsohle einnehmen und
jeder er alles) eingeenNgt SC1MN W16 dıe Knge Granatapfels

53 Dann o1bt nıchts Kurzes und nıchts Lianges nıchts Schwar-
10 Z65 und nıchts O0tEes mehr. sondern 1Ur och eE1NeE CIDZ19C TO un

EeE1INE CINZISC Farbe Dann o1bt ESs auch eın L ösegeld (mehr) für die
eele un keine Stellvertretung des (+atten durch (+attın des
Vaters durch SE1NeN Sohn der Mutter durch ihre Tochter, sondern
jeder empfängt den ohn für Se1InNn IT'un

Er beschämt den Reichen nıcht sSe1nNnes Reichtums
sondern (verfährt mI1T ıhm) gemä dem, W16 er ıhm gilt E1° erbarmt
sıch nıcht des Armen SEC1INET Armut WeNN ı1ıhm nıcht ohl-
gefällig 1st

. Dann werden ciıe (+erechten siCch ireuen; enn S16 haben
() iıhrem en getrauert, und dıe Sünder CINCN; enn der Tag der

V ergeltung hat S16 erreicht.
Dann werden dıe Reichen ALr SCc11 enn S16 haben iıhre ust

Unterdrückung gehabt un dıe Armen reich SeE1IN enn S1Ee haben
iıhre Armut m1 Danksagung auf sıchg

Dann werden dıe Hungerigen gESÄLLLET SCcC11H enn S1C6 haben
iıhrem Lieben Not gelıtten und dıe Reıichen Ar sSCc11 enn S16

haben ıhre FKFreude schon ant KErden gehabt
Dann werden dıe Sprecheı verstummen denn S1E haben Kıtles

und Törichtes geredet un dıe Schüchternen reden enn S1Ee heßen

52 unter ıhm (gehört Kısgrube dıe unter dem efindliche K.)|
unter ıhm gehört ZU Verbum dann wırd die sıch unter dem öffnen)

dıe Bücher| die heiligen Zunve sch.| dıe Zungen
sch verstummen| ? den aum B: den Raum des Raumes
(oder Diıttographie)

D3 nıchts Kurzes nıchts Rotes| stellt dıe Paare 1Ne

eINZISE Farbe| Kınfarbiges und keine Stellvertretung| und
wenn| eıl
baß C0} bßa (cß6 ıhre us Freude (v.  gl

C 111 all Unterdrückung| 111 ihrem en S1e heßen nıcht|
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ıhre Zunge nıcht nach Schmähung laufen un en ıhren Nächsten
nıe betrübt

Dann werden dıe Starken chwach seIN; enn S1Ee haben ihr
Fleisch durch Unzucht verzehrt, un dıe Schwachen stark SeIN: denn
1E haben ıhr Fleisch durch Anbeten un Nachtwachen he1 Tag un
Nacht geschwächt.

Dann werden dıe Mächtigen ohnmächtıg Se1IN; denn 1E haben
ıhre ande ach Bedrückung ausgestreckt und W ıtwen un W aısen
Z W einen gebracht, un dıe Verachteten fıegen wıe dıe er und
ıhre Schwingen werden und ıhre Jugend wırd sıch
(D 102; 5; Is.

Dann werden dıe (jroßen und Stolzen entblößt und ıhre Schande
offen bar werden, dıe Nackten aber hbekleıidet SeE1IN; enn dıe KRegen-
tropien und der 'T’au haben S1e durchnäßt, un un Schnee
haben 1E gequält, un dıe Iut der Sonne hat S1e versengt.

Dann g1bt keine Lanze un keinen Schild, keinen ogen
und keinen fe1l mehr:; enn alles, W as auf KErden Wal, hat aufgehört.
Dann wırd der Könı1g 1n gerechtem (+erichte ohne Parteıilichkeit ıchten
Dann werden die Sünder VO  S den (+erechten getrenn un ıe Un-
reınen VO  S den Reıiınen ausgeschıeden werden.

57 Was wırd a‚hber das annn für e1INn W ehklagen, Schreı:en un
W eınen SEIN. WwWeNnNn selbst der Schöpfer ber se1n Geschöpf, das se1INeE
Hand geformt hat, weınen wırd, da sıeht, wıe 1E den W eg ZUr

V erdammnıs gehen!
95 Dann werden dıe Sünder über sıch selbhst, weınen un auch

die (+erechten werden über iıhr (+eschlecht weıinen, ]a SOSal dıe Engel
des Hımmels werden über dıe Menschengeschöpfe tr_auern.

I1€e unterließen es re Ziunge nach Sch Iaufen assen) Wıtwen|
Wıtwe und dıe Verachteten {l dann fıegen dıe und hre
Schwingen W. sprossen| mıt iıhren Schwingen ıhre Schande iıhre
Natur durchnäßt| beschmutzt

55 rıchten| prüfen
ehklagen, Schreien| ir selbst der Schöpfer ber X

weınen W. | der chöpfer über sıch (!) WeDEN S, W. W, gehen!
gingen B, gehen den Weg ZUr Verdammnı1s| Iın dıe Verdammnıs

und weınen 20] A, Sup
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O1 dann alles vollendet. SeIN wird, dann wırd für dıe Seinen,

für seıne Auserwählten un für seINeEe Grerechten, e1N Lauchtzelt. errichtet.
un eine feurige Hülle, die 41185 siehen Decken besteht, ausgespannt
un dorthiınein geht der Hohepriester Jesus OChristus 1Ns (+eheimnıs
ZUr wırklıchen Ordnung, nd er stellt die Priester D se1ner Rechten
und dıe Diakone Zı se1ner Linken, iıhnen e Ordnung des (+e-
heimn1sses FE ze1gen.

W omıiıt ist Zı vergleichen ? nd welches ist, se1n Name? und
W asSs ist, von dem künftigen (+eheimnisse Z sagen ? ber jetzt annn

10 11324  z nıchts davon AUSSAaGSCN, und nNnıe W AL 1mM Herzen der KErvaskinder.

61 ıhr ordınıerten Priester, Ruhm euch, daß ı1ıhr miıt dem Herrn
der Hımmel un der Erde amtıeren werdet!

iıhr auserwählten Diakone, dıe ıhr Strömen lauteren (+o0oldes
gleichen werdet; W onne euch, WwWenNnn ihr das wunderbare (+>eheımnis

15 schauen werdet!
ihr heiligen Väter, dıe ihr goldenen Säulen gleichen werdet,

ıe auf Saphırstein geste sınd: Seligkeit euch!
iıhr Gläubigen alle, dıe ihr leuchtenden Sternen oleichen werdet,

Ehre euch, ıhr diesem Hochzeitsmahle OChristiı hıineingehen
werdet; hre euch, dıe ıhr den Herrn vxehen werdet, w1ıe er sıch gUurtet,
unter euch wandelt un euch seINeE (+aben austeınlt!

für die Seinen, für S, Auserwählten] für A., für A; für die
Seinen, sowohl für Auserwählten (als auch S, Gerechten) e1n ıcht-
zelt, eıne feurıge Hülle| eın feur1ıges Zielt, eıne LichthüHe dıe AUSs
Decken besteht| In dem Decken sınd 1nNns Geheimnis ZUT wırklıchen
Ordnung | u  z ihnen dıe Ordnung des Priestertums zeıgen se1ıner
Kechten, S, Innken| ihrer Kechten, iıhrer Linken

0 und Was ist VOoO  a (+eheimnis Evaskınder)| und WwWas ıst. davon
sagen ? Und, W as das künftige (Aeheimnis betrifft, kann 10a Jetzt da-

VOIl DU  —_ SageN, daß nıe War 1MmM Herzen der Kvaskıinder
61 daß| amtıeren werdet| imstande S werdet (!) der

Hımmel] des Hımmels B; der Hımmel auserwählten| gleichetu22 verglichen werdet}! u die geste die stehen
ıhr GFläubigen alle Ihr alle A ıhr (1 dıe iıhr hellen Sternen

gleichet] denn ıhr werdet mıt Sternen des ILuchts (!) verglichen Ehre
uch*°)| WeNnn ihr hıneiıngehen W. | daß ıhr dıe
ıhr den Herrn sıch gürtet USW.| iıhr Herrn sıch gürten
uUSW. sehen werdet

18*
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Dann ete für uns un leget für uns Kürbitte eIN auft daß
671 S1C erbarme und ul ynädıg SC1 nıcht uNnserer Tugend
sondern euerer Tugend nıcht gemäß un schmutzıgen Hand-
lungen sondern gemä der Barmherzigkeıit uNnserTeSs es

olk ema deiıner Barmherzigkeıt

Prıiester Wır bıtten dich Herr un en 1CN für
uUuNsSser«e Väter un Brüder dıe schlafen un AUS diıeser vergänglichen
W elt fortgewandert sınd daß du iıhnen gute uhe verleıhen mMÖögest
enn VOI dir 1sST nıemand vOn Schmutz YC1LN, deı Mensch 1S% ehm
der Sünde a,her wenn du eLwa dıe Sünden eachten wolltest Herr,

Herr wer würde annn VOTLT dır hbestehen”?

Heute dıesem Tage, dem Sabbat des Luchtes dem deın
Fleıisch un Jut gefeıjert wıird wollen W 11 durch diıe Stimme dieses
jeners gedenken, deren Namen WIL 15S5CH aber deren

15 Namen WIT nıcht 155CchH gedenke du deiner Barmherzigkeıt un
schreıbe iıhre Namen das uch des Liebens befreıten ‚Jerusalem!

Diakon (verbhest) das Diptychon

67 Prıester : Vor dieser (der folgenden) deıner Heıligpreisung Se1

dır, ‚Jesus Chrıstus, Sohn des lebendigen Gottes, Lioh und Dank, hre
2 und Lobeserhebung!

Kis g1bt eın Maß fü deiıne Größe und keın Ende für deın
Reıich keiıne Schranke für deıne Herrschaft un keiıne (Grenze für
deinen Machtbereich

Tugend! KEıntracht! 20 (!)
63 Barmherzigkeit| add ott un (Herr)
64 vergänglıch |
65 dein Kleich u pr dieses wollen WIT gedenken] DL da
66 Dıakon Dıptychon| olk Amen Amen
67 dır|
68 für den Machtbereich Ort,
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69 Man weıß nıcht, woher deiıne (+ottheıt kommt und eın
eın sıch sammelt; ma  S erforscht nıcht, woher deine (+ottheıt strömt
un WÖO eın eın se1nNne fer hat: der (+edanke des Menschen gelangt
nıcht Z deınem Anfang und der Klug der Kngel
eın nde

erreicht nicht

Du bıst verborgen Vor den Augen jedermanns, aber vernehm-
bar vOoOn den Ohren elnNes jeden Du bıst. entfernter un entrückter
als alles: aber nahe allen denen, d1e dich fürchten und ruhst he1 ihnen
und Lust ıhren W ıllen.

( du, der du nıcht wiıllst. den des Sünders, sondern se1INe
Bekehrung

du, der du das Kınd herausführst AUS der en des Mannes
und ıIn den des eıhbes sendest un: mit feinem (+ewehe
umwickelst und OS, während noch) W asser 1st, ın deiner W eıisheıt
gerinnen ässest und ber es den (+eist des Lebens hauchest un
40) Tage ber bestimmest, worın se1IN Daseın bestehen soll, E1
P Reıich- oder ZU Arm-Seıin, SEe1 ZUTE Gerechtigkeit oder ZU

Verderben, und CS weıterhın VOoO dort herausführest un SE1INE Augen
öffnest, damıt es hıer dıe rde als seınen Zufluchtsort sehe, un SEINE
Sprachwerkzeuge öffnest un es schreıien machest nd bewirkst, daß

se1ne ande und Küße bewege, dıe Brust, se1nNer Mutter C1T'-
kennen

du, der du es heranwachsen, Jüngling werden und bıs D
(Jreisenalter gelangen lässest:

25 du, der du den W ınd unsıchtbar erweckest und das (+ewölk
unhörbar ziehen lässest;

du. der du den Schatz des Lobpreises besıtzest, den alle Lob-
preisungen N1IC ausfüllen :

unsch
69 Man weıß nıcht|] Du weıßt nıcht (!) kommt| kam ug

vor den Augen jedermanns] VOor jedermann
W der du nıcht willst| ohne Negatıon des Sünders] OIn A,

SUuD AaUsS der en des Mannes] AUuSs dem el des Mannes B; AUuUSs
des eıbes ZU Reich- oder ZU Armsein| ZU Reichtum oder

einem Armen (') den ausfüllen] und en I ausft.
alle Liobpreisungen| aller Liobpreıs B: alle Liobpreıisungen
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v Weı 1S%. W16 du, der du deiınen 'T ’hron mı1t FHeuer umgeben
un eın (+ewand das A bbıld der (+ewässer gemacht as

WEl 1st WwW16e du, der du dıe Berge m1t der W age WwWäags un das
N asser des Meeres m1t deiıner Faust m1ssest, ?

wer 1st W16 du der du deın (+emach m1t. W asser gedeckt und
dessen Umkreise AUuS Feueır kunstvoll gefertigt as

IBDER W asserdach droben fällt durch deıne W aısheıt nıcht
herah auf dıe Feuerkreise und cd1e Feuerkreıse drunten ste1gen nıcht
hinauf dem W asserdache deiınes Seıins

Wunderbar und erstaunlıch und seltsam Ist. demnach dıese
Sache (KRede)

75 beı W ASs soll ich (mehr) hbetrachten un anstaunen deın eın
mı1t deınem Vater Schweigen . un Heiigkeıt, oder (deın Se1n) als
Kınd SsSchoße deıner Mutter?

15 W 4S soll ich (mehr) betrachten un anstaunen: das Lob, das dır
w1e dıe W ogen des Meeres VO  S den Seraphım dargebracht wırd, oder
(Jenes das dır dargebracht wurde), q ls du Demut ‚J 01 dan standest?

(6 Herr WeNnN du droben hıst WITST du drunten begrüßt und
du drunten bhıst wIrst du droben dreifach gefeıert

20 14 W ır haben HNUuUN, SOWEI1NLT UuNXS möglıch 1st gehandelt (geredet)
und sınd bıs Z Himmel gekommen aber VO  S dort. AUuS können WIL

das überschreıtennıcht weıter enn dort o1ıbt 611 Feuermeeı
unNnserem Denken nıcht verstattet 1sT

78 Du alleın kennst eın eın un du aqglleın ergründest deıne
(+ottheıt

wägst| geWOSgEN hast der du m18sest| dem das W asser
sSe1Ner Waust nıchts ist, (©) Br Umkreıse| Hände (!) AUSs Feuer

kunstvoll gefertigt hast Weuer gelegt (wörtl. geschickt) hast
73 Wasserdach| Himmelsdach die Weuerkreıse | der Feuerkreıiıs

und anstaunen‘
76 egrü gEPTLESCH

gıbt e8| r uUuNseTEN Denken| dem Denken
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Instatutao:
{ (Hınweisung) ieses Hrot, eın Fleıisch, wollen WIT dır dar-

bringen nd diesen eIlc eın Blut, dır aufopfern, owohl für unsSsere
Sünden un uNnsere C als auch für die Torheıt deines Volkes!

ollı Amen.
81 Priester : Du hast VOoOr deınen Jüngern das (+eheımnıs der

(+roßtaten deıner (+ottheit nıcht verborgen Spr. 25, 2
89 Drakon: Krhebet Hände, Priester!
853 Priester: Du nahmst VOT iıhnen Brot, danktest, segnetest,

TAaChes und gabst ıhnen, indem du sprachst:
»”  Nehmet, esset;! ( Hinweisung) {ieses rot ist meın Fleısch“,

ohne daß VOI I1hm getrenn W4are

Und ebenso auch den elc  9 du mıischtest N asser un e1ın,
danktest, segnetESLT, heiligtest un gabst ıhn ıhnen, indem du sprachst:

15 „N ehmet, trinket! (Hz'mé;eisun_q) Dıieser x elch ist mein Blut“,
ohne daß vOon I1hm geschıeden ware

87 So oft iıhr dieses rot EsIsEe und dıesen Keléh trınket, verkündet
meınen od un meıne Auferstehung, un glaubet Al meıne ACuT-
fahrt den Hımmeln un meıne Wiıederkunft 1n Herrlichkeıt, In

20 Hofinung . ——

Hınweisung] und diesen Kelch, de  1n u Pr und deın
Blut. dir aufopfern (Dıttographie) für NseTe Sünde und Nsere Sch.|für meıne Sünde und meıne Schuld für dıie orheı für

olk Amen|
81 Priester] Geheimnis] eheimnısse
SA urcC®e Hände, Priester|
S3 VOL ıhnen] ın re (!) an danktest] segnetest| pr

Hınweisung und gyabs ıhnen|
x 4 (Hınweisung) Dieses Brot Dıeses (Hinweisung) Brot
S55 heiligtest] PF (Hınweisung) und gabs ıh ihnen]

indem du sprachst| und sprachs
S6 (Kınweisung) Dieser Kelch| Dieser (Hınweisung) Kelch
87 und Auferstehung| B: Sup 1ın Marg. SUD. glaubet

Auffahrt] gl meıne Auffahrt A ol IN., Auferstehung und
Auffahrt
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88 olk Wır (wollen) verkünden

89 Priester Wiıe du das (+eheımnı1s de1 (Großtaten deiıner Ott-
3 e1 VOTL deinen Jüngern nıcht verborgen 1A5 haben auch diıese
nıcht VO1I UuNS verborgen un en für uUuNns Patrıarchen Krzhischöfe
Bıschöfe Priester und Diakone für den Rıtus deiıner heilıgen Kırche
e1NgeEsSELZT

Und aller die SCr (+esetz wıderspenstig SsIn.d,
(+edächtnis ro AUuS VO  S de1 rde und ıhren Namen schreıhe nıcht

das uch des Liebens!
Und allen welche m1% N N1C durch dıe heilige allgemeıne

apostolische }  MT che VC bunden sınd änge feurıgen Kıng den
Hals, un S1E sollen ıhm gezerrt werden und des große Wehe
gelangen!

Und alle JENE welche deiınen heilıgen Namen hassen, zıiehe
15 deın Schwert und Ig S1C, un der o  en  9 den S16 betreten, VOI1' -

sinke den Abgrund und verschlinge S16 un S16 sollen lebendig
dıe hinabfahren!

91 Uns dagegen dıe deınes Namens wıllen verfolgt werden
un für dıe Ungläubigen ZULL Augenweide geworden sınd weıde (oder

20 siehe an) deiner Barmherzigkeit auf daß W 11L dıe Herzen deıner
Gläubigen lenken enn dıe räuberıischen Wıdersacher, die deiner
Herde nıcht schonen sınd zahlreich!

Indem du vereinıgest (deın Kleısch m1T deınem Blute), da,-
durch daß du dıeses durch heiuligest verleihe allen |

3 Sohn schreıe W1e CINECT, der Schmerzen leıdet un sprich
Elemas lämä sebagqgtänı! (El Elı lamma sabacthanı)!

verkünden| ad deınen MTod
Patriarchen| den Patrıarchen Sg.) deiner hl Kirche|] der

Kırche B; deiner Kırche A, deıner
rotte aus| sollen ausgerottet ıhren Namen schreıbe nıcht|

iıhr soll nıcht geschrıeben Sec1InN m1% uns| apostolische]
Aı e  e Vernichtung versınke den Abgrund| werde vo  — ({rund
AUuSs zerstört (wörtlich: entwurzelt) un: S16 sollen ‚ hinabfahren|
B, Sup B1

Yı deiner Herde] der er B, deiıner AL
Priester” Indem du vereinigst| pL Dıakon: Mıt aNzZCcm Herzen.

B, sıehe 95
Q  ©1 Jämä| A, Sup sebaqtänı!| Sa et add und sprich Kl

<&  < sabaq (Dittographie)



EURINGE289

A UA- @MW-Nrl“ AGV 0OEURINGER  282  s  STA RN  94. A7M : UAe : O: Ag-U’ 09 : NA : AN : DOANR : MO  OFA : AA : NAD- : 7728 : OT: O1b0) eg ı  95. &: 4, = Ara : AD  96. &: h = UNL:  97  A0 A  Eypiklese.  98  @Ohö0 : SANP+P : AATAN : PAMAT *  A”E : 707 : HO-A'k : AD7 :  @A E : 70200 : HO-A7l: : mD7 Po': :  10  OAE : SBCN : HO-A'k: : DPCN :  99  £9°2h : Ochrl: : 090 : AMAdAT: @AdAT : TCAF : AA  ÖR :  07F Üüch : AAAAO-: : NO : E: MEn  100. &mG: Z° DU : Oı Z E : d : OR.00-7 : BF7  O: : O-AT : ME : AP0O  101. 04.29°A0° : 0549° : N: SNAO: H7T : ON : NeD : 15  HENAO: 772 : Adhrlıf : HAZOA : R9° : 07g : ON : SAT: M  Y P AI : AEAT*ZT: NO : HLÜAT: : S0 : Adhrlı f M  AA : 772 : 07E : AA : E0hE: 772 : 0RI° : 0mzgeh:N  ho : D7 : mDADE : H9°00 : TE : EH0-AE : AMANdsC: A  D°AM -  20  102. ©: 9 = ZAR:  103. &: h = 704 01BAah: Af : Osdhtle: AT 4-N:  !l”" ıg : DARN: OE RCN: HAA : AAC: AUABU: : A : A  94. Al :] pr. @ B.  95. £:£= 080 : A0 ::] om. B, vide notam 92.  96. UN::| add. B: 75  99. @AF :] pr.H A — 7CA8 :] 1CA2 + A — 0A07 :] om. AB —  noP ;] @ B.  101. 4ANT :] om. B, add. B1 — @m7gA : 30] om. A, add. A1 — TO  NF :] om. B, add. B1 — Z]5£: B — HO-AF:] om. B.  103. OstAP+0 :] d-ah: B — AWACV:] '@h: B — AAT;] AT :  me0r: B — A4CL' ı] A4E&CT : B — DNPAM :] DAPAN : B —An DAN:e M A
DA HYA HAD- P AFr 91b«) K.9°C

&s Anı : AN
. 007

2 N° Al B

nklbese.
nNof CDA g° ME“
no _ HO-A"'E NU
@ A-"E WD HO: ArE aD }°
O A°'E 0“ (*»f] HO: A"E mN
e,I°2h (D-A”"E n70 AMAOA 'T AT s

0 £,7 1 M cCh rl A
100 e .n AF IU @MD-N 7E An @ 5097 e n%
MD-N  > 17 'E 2-Pü
101 DA° A0° 549° 27 eNAD H7  men 15

] Ach”l-f: MDAl en T: R
\ P A& A97”ZI HNT: Ach”lf: H

270a b O-Ar'Fk MX (D g7D ü
117° 7 MO HI°NA Ar'E 6 10-A’E AMNLANd(
AN7 ()

1092 © 7 A
103 AA Q1bP) An DEa NO AT° 241n

N  HNN ya An HAAN AAQC A7M

94 371 pr
95 A  > D, vıde notam 2
96 U} al
] DA PL, 3C A“ ICA£ NnA0 £. 71

101 ANAT B, d B1 (DAD 39} A, a.d.
NF: B, a O<  e  IS< HO- AF :

10  U DGATAP-0 OM L AQT :] A0
mM £.0’1 A4Cer 3} .P:Z



DIE ATHIOPISCHE ANAPHORA DES USs 283

W ährend 1E (dıe Hostie) och 1ın ihrem Munde ıst, sprich:
„ Vater un meın Vater, erbarme dich un E1 gnädig denen, welche
meın Fleisch fa un meın Jlut getrunken haben!“

Dauakon: Mit SaNZcm Herzen
96 Priester : Verleihe unNSs Q

97 (7ebet der (EBrot)brechung.

‚mklese.
Und wıederum fMehen WIT den ott der Barmherzigkeit

ıhm dıenen WIT als Priester, der der Priester ıst; ıhm opfern WIT, der
das Opfer ist: ıhm bringen WIT dar, der der Darbringer (?) ist,

IDR komme das Lamm VO  S der Höhe der Höbhe, damıt WIT
mıt den Augen sehen un miıt den Händen schlachten. uLSs

daran DE erfreuen D —m»
100 IDR verein1ıge sıch Se1N Kleisch mıt diesem Brote un auch

SEIN lut ergıeße siıch ın diesen kelch!

101 ber nıemand VvOxNL unNns meıne, wenn dieses rot ıßt, daß GTr
1Ur das Fleisch ohne das Jut un ohne den (+e1st CSSC; un nıemand
VOoO  S UNXNSs meı1ıne, WE er diesen Kelch trınkt, daß ET Aur das Jlut ohne
das Fleıisch nn ohne den (+e1st trınke; sondern eINEsSs ist das FKFleisch

20 und das lut un der (Feıst, wıe uch seINE (xottheıt mıt se1ner Mensch-
heıt e1iNeEs ist, nämlıch der Herr, NSeTr ott

1092 Diakon: Betet!
103 Priester : W ır bıtten dıch, V ater, und rHehen von deiner

(Jüte, daß Au entsenden mögest deinen Sohn und deinen Luebling,
dessen W esen unerforschlich ıst, da er das Heuer der (x+ottheıt ıst,

95 Dıakon Mıt anzem Herzen]| B, siehe 9%2
96 erleıne uns| ad  S daß WITLr [ ein1g ge1en].
9 mıt, den Augen sehen| sehen A, 6S sehen uUNns daranerfreuen| und uns daran erfreuen
101 dieses ro dieses B dieses Brot, das Jlut und der Geıist]das Iut A, das Iut und der Geist A1 mıt seliner Menschheit] mıt B,

mıt S, nämlıch
103 erNehen en dich dessen W esen unerforschlich 1st] du,

dessen W esen unerf. ist dem Feuer gleicht| dem Feuer des Liebens
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daß WIL ıhn doch sehen (könnten), der dem Keuer gleicht! ZUL1

gelstigen JLötung un Z vernünftigen Schlachtung, daß sıch VETEINISE
m1t. dıeser Eucharıistie E1° ‚J esus OChristus alle Kwigkeıt

104 Dirakon Ihr Stehenden
105 ber dıesen Lag, der leuchtend 1st WIC der Vater über-

ragend W16e der Sohn und beständig W1C der Hl (Üeist!
du heiliger christlicher Sabbatstag, hıtte für uNsSs un lege Hür-

SI ache für unNSs e1IN be1 dem Herrn unserem ott alle Kwigkeıit l

106 Dauakon Habe 9,C

O4 Prıiester Nach dem Eimpfang der hl K ommunıon
108 Wıe Darıd Psalme (& 14) sagte

Herr wıird wohnen deinem eilıgen und WE wırd
zelten auf dem Berge deınes Heiligtums?“

109 (ebenso antwortete der heılıge (+eıist un sprach
„W er Reinheıt wandelt und Gerechtigkeıit übt un Grerechtig-

keıt redet Se1iNnNEMM Herzen un nıcht mı1 SCe1iNer Zunge betrügt un
nıchts Böses SEC1INEN Nächsten verübt un nıcht feindselıg 1StT,

Verwandtschaft und VOL dem der Böse verachtet ist der aber
dıejenıgen Ehren hält die den Herrn üurchten W 61 ohne lügen

20 Se1nNnem Aachsten chwört und SC1N old nıcht auf ucher ausleıht
un Unschuldigen keine Bestechung annımmt wer

handelt der wıird Kwigkeıt nıcht wanken (£

110 Und wıederum sagte E1 (D 23, 3—5)
„ W er wırd hinaufsteigen auftf en Berg des Herrn und wer

5 wird stehen dem rte SEC1NES Heıiligtums ?“

gleicht U  — geıstıgen Tötung|] ZULC Kınwohnung ZU vernünf-
tıgen Schlachtung ] ZUT Weisheit alle Kwigkeıit| ad| Das
Heer der nge des Krlösers der Welt steht VOL dem Krlöser der Welt
und umgıbt den Erlöser der Welt das WFleısch und das Blut des Erlösers
der Welt und WILr wollen kommen VOoOr das AÄAngesicht des Krlösers der AI eit
Im (+lauben ıhn, Christus wollen WIT lobsingen

104 Ihr Stehende| Ihr, dıe ıhr steht
105 Jeuchtend| SEPT1IESCH
106 abe acht!|]
10747 Priester acn der K ommun10n | Lienker der SJeele

ORIEN! ()HRISTIANUS Dritte Seriıie 11 19
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14 Und antwortete der heilige (+eist un sprach
W essen Herz Lein 1st un essen 4an TI sınd un WCI1 nıchts

eıtles auf eele Nnımmt“d un nıcht Falschheit SCe1NeEM Nächsten
oschwört

5 L de1r wırd VO Herrn Segen empfangen und eingehen
dıe deren Erbaueı und Schöpnfer der Her1ı ott ist.“

113 1akon Betet!

114 Prıester Kommet Jasset, un erheben! ommet. Jasset, uNns

lobpreısen ! ommet Lasset, unLs rühmen ! kKommet lasset uLSs fejern
10 den Krstgeborenen der este den heuliıgen chrıistlichen Sahbhbat!

Br W ıe WI11 unNns gestern be1 SC1IiNEM Kommen geireut 1aben
ebenso wollen ıhn auch he]1 SCcC1INEMN Kortgsehen m1t Freuden verabh-
schjieden iındem W 11 ıhm wachen 111 der uhe uNnSeTres Je1bes UNSeTeEe

Ruhe hesteht ahber nıcht Liegen gleich Krankheıt
15 eıdenden, ondern achen hbe1 Nag un aCc auf daß

Lueblinge dieses Tages
116 Und wıederum f} WI1ir:! Bıtte für uns, lege Kürsprache für

uUuNXLSs e1N bel dem Herrn, uNnserenl O  E, die WIL den Tieren oleich
geworden sınd un schliımmer siınd als 16 !

20 177 Heılıger, komme Zı uUunNns alle ochen, damıt WILr uUuLSs

dır ergötzen a lle Kwigkeıt!
118 Handauflegung
119 Meıne Priester“, sagte ET Zı ıhnen E1 hebhte S16 über alles

Was den Kingeln nıcht geschah das geschah den Priestern durch der
5 Hände WIL dieses heilıye Fleıisch deines Sohnes un das kosthare lut

deines Mess]1as empfangen en
T9C Herı unNnser ott ater der du den Hımmeln bıst

bewiırke daß OS unSs Lieben und ZU Heıle und ZUI Vergebung
der Sünden gereiche ! Amen

111 antwortete der Geist| antwortete Geiste
119 deren KErbauer un: Schöpfer] da ıhr KErbauer un Sch
114 kommt aßt UunNns te1ern ]
145 bel N Kommen| ad: und beı Kommen GOTT und be1 HYort-

gehen beı ortgehen|
S KEwigkeit] ad| Amen
119 u  e!  ber alles] mehr als dıese A, Sanz esonders durch deren

Hände|] durch dessen © an dieses heilıge HFleisch deines Sohnes|
dieses HKleisch deiınes hl Sohnes das kostbare Blut deines Messıas]
das Blut deines ehrwürdıgen Messıas

120 un8| Amen | Dr alle Kwigkeit
19*
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Anmerkungen.

überlıstete| Paßt besser 7ı „IN Hıiınterlist“ als „beraubte“ n! des
Paradıeses.

dıe hellen Augen 471 ıst  — ın z oder Z ']
verbessern; „  1€ ugen des Herrn, dıe Liächter“, dürfte In Rücksicht

auf „die Lampen“ ıIn entstanden se1nN.
ampen aber auch haben hıer auffallenderweıse dıe

Singularform.
w1ıe geschrıeben e denkt die Epısode Vo  >> Kx;

ahren der Schlacht beı Raphıdım betete Moses mıt ausgespannten Armen.
Solange er 331e ausgespannt 1e sıegten dıie Israelıten ; sobald S1e ermüdet
sıiınken lıeß, die A malekıter dıe Oberhand. Darum stützten Aaron
und Hur seıne Arme, hıs der amp gunsten sraels entschıeden Wa  —
Be1 diıeser Auffassung ist Amalek als Repräsentant des Satans gedacht.

befestigt FE der K.| W örtlıich „gepflanzt“, freier „eingewurzelt“;
vgl 9114 TEQUTEULLLEVOL &y TW S-  > XUPLOU ber diıese UÜbersetzung paßt
1m Deutschen nıcht ‚wıe eiserne Nägel“

11 dıe Tag und Nacht nıcht wanken. lle Zeıt USW. | FKıs
ist schwer entscheıden, obh dıese Zeıtbestiımmungen sämtlıch 1 also

„nıcht wanken“, oder gehören, oder ob INan S1e auf
beıde verteılen soll, w1e ich vOrg62Z08CH habe hat das erstere gewählt:

(DDG A} DA 21 A  U

11 A_v1d * Alle Zeıt wollen WITr seın, während der Herr
sıeht| h unter den ugen des Herrn; Daß alle Zieit seın möge,
dafür wırd der SOTFgEeN; 170 AIMHncdh L.Cofl. Daß
WIr se1en, (dafür) WIr der Herr 1, Der Sınn wırd se1ln ! Der
Herr gn DNSeTe Vorsätze!

13 Obwohl der Mensch geehrt W Qa USW. | Vgl 45,13. 21
Freıe| Diıe A bessinıer eNNenN sıch A79M. bezw. ADOH. a Freıe.

Du 18as ıhm den Tod und das en gezeigt USW./| Vgl
E 30, 15 für ıne eıle] Vgl Joh 16, 16 Mıxpov LL QU.XETL Yew-
DELTE LE ”L AL LLXDOV %LL O@ECÜE LE Der TV’odesschlaf dauert DUr ıne
eıle, ıne Stunde

bıs ZAU bestimmten Zeit| bıs ZUr Auferstehung des Kleiısches
18 schwarz geworden ist Yleısch SCn der enge

der Sünden| Vgl Cant, ; ort bıttet dıe Braut iıhre Gespielinnen, 816
N1ıCcC darum anzusehen, weıl s1e gebräun sel ; denn dıe Sonne 18 g1e€e C -
bräunt (verbrannt). Das Verbum AW, das INa  — hıer mıt „bräunen“, „VOI-
brennen“, übersetzt, haben dıe 1 X  > hıer und den beıden übrıgen Stellen,
WO noch vorkommt, nämlıch Job 20, und 28, durch TApOABÄETELV wıeder-
gegeben. Dıe Tochterübersetzungen en DU xı der OCant.stelle teıls
mıt „schief, VO  S der Seıte, ansehen“ (Armenıer), teıls miıt „vorbeısehen“,
eZW. „verachten“, „verschmähen“ (Kopte, Syrohexapla, Araber), teıls miıt
„ AIC ansehen“ ( Vetus Liatına, Athiope) übertragen, Beım letzteren el
dıe Stelle AT'CA.€L A(1OD 2A  \ ANMD AL „Schauet
MI1C nıcht darum) A& daß iıch schwarz bın ; denn dıe Sonne hat mıch nıcht
angesehen“ (quıa NO  s est. intuıtus sol, Vetus Latina). Diesen Gegensatz

dem ursprünglıchen Sınne des Satzes und dıesen Wıderspruch dıe
Krfahrung öst dıe allegorısche Auslegung der Väterzeıt, welche solche
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Übersetzungen veranlaßt hat, Am klarsten nat sich Phılo VON Karpasıa
(MSG 4 49 S) ausgedrückt MT ÜTEATNLONGETE LE, ‘P7l°""y ör TAC TW Y
%UL ADTLOV WEXKAYAG, l TapeßheVeE LE XPLITOS, UE ÖLAKOGCUVYNG

"’f’])\l0£. 7 4p ALoÜNTOV N V TO AEYOLEVOV ”L TEDL TOUTOLD TOUL AALOD Nı V
TO AQhOULLEVOV, QUYX% y SÄEYEV, OT1 „Noapsßhewes S N  ALOG 00TOc“, A
LA KON 0L TL TPOWOULLEVOL ÄEDXALVOVTAL „Bringet miıich nıcht ZU)T Ver-
zweıllung, spricht &166e (die Braut 1: dıe Kırche VOT der Annahme des
(x!aubens), der Schwärze der Sünden; denn Christus, dıe
Sonne der Gerechtigkeit, hat miıch übersehen. Wäre nämlıch VO  5
etwas Sınnfällıgem dıe ede und bezöge sıch das Gesagte auf diese (d l.
dıe materielle) Sonne, S{ würde nıcht, heißen „Diese Sonne hat mM1C
übersehen“; denn die 1mM chatten Aufgewachsenen sınd vielmehr weıiß.“
Ich habe hıerüber ausführlich ın meıner Schriuft „Die Auffassung des
Hohenliedes beı den A bessinıern eın hıstorıischexegetischer Versuch 66

Leipzig, Hıinrıchs, 900 D  — gehandelt, worauf ıch hıermıit verwelse.
Besondern Akzent ekommt diese Stelle der Anaphora, WEeLN Ian be-
achtet, daß J@ dıe A bessinıjer VO  s besonders unkler Hautfarbe sınd
bluten] „2£.0D „bluten“ und A.2T7°D I1 „bluten machen“ fehlen
ım Liexiıkon ıllmanns versteht ersteres VON den monatlıchen Blutungen
der Frauen; demnach waren diese olge und Strafe der ersten un
w1e du jenem Baum bluten machtest| Dıies setzt dıe Annahme

daß AUuUSsS dem Baume der Krkenntnis nach dem Pflücken der VeOeTr-OTFaus,
botenen Frucht; Blut geflossen gei. Ich kann dies aber anderwärts nıcht
nachweılsen.

19 nämlıch| So habe ich ANTD übersetzen versucht, das ja dıese
Bedeutung en kann, w1e IAn be1 Dıllmann, Lexicon a A Ende
nachlesen kann. Ich gestehe aber, daß MIr dıe Konstruktion nıcht Z1ar ist,

23 ohne darın wohnen] ohne darın wohnen wollen ;
denn schon der Anblick des Paradıeses ıst Seligkeit SENUSG.,

gesalbte] d.1 begnadıgte, bevorzugte. Die Wahl dieses Ausdruckes
ist wohl uUurc das folgende „messlanısche“ Ohristen bedingt. „Messıa-
nısch“ a Anhänger des Messıas, des (+esalbten. Die Liesart D7
„ Verzweiıfelte“ der „ Verzweıfelnde“ ist fHtenbar Schreıibversehen.

l1anıs ch e Diese Bezeichnung der OChrısten weıst nach 11
InNanlln A V. In der ege auf ıne arabısche Vorlage hın Hıer scheiınen
ber dogmatische (Gründe für dieses Attrıbut der Christen maßgebend DO-

sein. rklärt selıne Liesart: nA777% nCcdaLe?
VM @7 mıiıt n ANCAFA nCcdLe (1ADVJ] _ -h H‚0 e}

nCcd’Le? 12 W as wohl 1e61ßen dürfte „Die WEDE OChristus
Christlaner, und ScCch des Messıas Mess1aner genannten Christen sınd ıIn
Wahrheit wır “* (CE 315b infra). © hat den 'Vext „rezenslert“ : AT°
AB -  mMM} D7 027) A7H.' NnA777 OC7 NCO-+AD- ADVJ q (D
( 28-«nhP SVOB jetzt aber wollen WITr als durch die na des
Herrn gesalbte, wıirklıch erlöste mess]1anısche Christusgläubige streben usSsw.“

ö2 r)
ID dürfte 1Ul klar Se1N, daß der Verfasser mıiıt dem Ausdruck „MEeSSIa-

nısche Christen“ o  er „Christusgläubigen“ kann IDa  - von
nCcA*Le in der Übersetzung unterscheıden) sıch keiner autologie schuldig
machen waıll, sondern daß mıt dem Kpıtheton „messianısche“ ıne he-
sondere Ahbsıcht verbındet, Er nennt sıch und seıne Religionsgenossen ‚wahr-
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hafte Christen, die nıcht bloß Christen, sondern auch mess1anısche Ohristen
sınd, also solche, dıe Al en Messıas, den Gesalbten, gylauben, und bringt
diıese Bezeichnung und dıe Berechtigung, diese für sıch ın Anspruch
nehmen, damıt In Verbindung, daß 831e „durc die Gnade des Herrn esalbte“
sind. ın ber diese Spitze zıelt, kann ıch nıcht angeben. Jedenfalls
handelt sıch ber u  z dıe 1n A bessinien seit Jahrhunderten schon geführten
und noch ımmer N1C erledigten Kontroversen über dıe Salbung Christi.

Hıerüber hat Gu1dı, La chiesa abıssına Ia chiesa Russa (NU0va Anto-
[ogıa, Roma 1590, s sehr lıchtvoall gehandelt. Da seıne instruktiven
Ausführungen nıcht leicht zugänglıch sınd, wırd IDa  S mır ank W1ssen, wenn
ıch 931e hler In extenso ausschreıbe:

Nachdem die Missionstätigkeit der ‚Jesuiten In A hbessinıen un vor
allem ihre Disputationen mıt den einheimıschen Theologen, KOW1e das Ende
diıeser anfänglıch erfolgreichen 188102 geschildert hat, weıter :
„ Ma QUESTA FÜ SECHZAa grandı CONSECYUCNKE DEr quella chresa. Parreccha
servatlı Nolemıcı FUrONO allora commnostı, COME U LeSOT O el  E  2 Ras Ata-
NASLO (confutato Aal Fernandez col „/agello MENZOQNE“) 2 rısveqglıa
fra MONACL ;spırıbo d’investigazıone dr drSspuba, A CUL Soggetto EVYA DU
SECMPE ’ Incarnazıone Adel er

ueSte novelle dispute u EYVYANO ıncomınNCLATeE SO SUSNEJOS Sr fFondavano
In GV ÜN narte Iuoghr Ael quello eglı Attı eglı Amostot 058

Jesum Nazareth, uOMOdo un CUHM Deus OR sSancdto et ınr tute“
al ettera M Filıppesı O E „Semetıpsum erimanıvıt humı-
hauvıt semet1nsum propter quod et Deus EXALTAUT aıllum“, ed altrı [uoghı da
eprstole Paoline Aell’ Amnocalısse, QOUE Christo P Aetto „PFIMOGENUUS 0OMNLS
Creaturae, morturs, MOYTTUOTUM ef. “

S57 forMmarono due nartıtı 0PPOSTL, che ETANO quellı dei MONACL Hustazıanı,
l’altro de? mona_ci dı ebra Tnbanos, al ] amo0So MONASTETrO ONAALO da

Haımanaot.
Da V NACQUETO (ebalt (ebaätöc PE J Ccoloro CL0€ quali AsSserL-
che DEr U’Inzıone SYirıLO ANTO Oristo FÜ naturale gl10 dı Dao

en ımmaortale.
In un Sınodo CONVOCALO Sotto Fasıladas (1652—1667) ıl [oro corıfeo FEiur

Ziu-Jyasüs, Ziu-Jyasus al CLECO, Sostenne che al Verbo uNENdOSL CON Ia CATNE 72
eSINAN yerd laV dignita dı gL10 DEr NALUT A, WWa NEe: Unzuone
CAVNE LOrNGO ımmedıatamente grande natural figluolo dı 10

Adam, al Hartıto AUVErSQO di ebra 1 .1banos, Archraro C100 UN
empreta SOSTEeNNE che l er unendosı CON Ia CUVNE Sr umMılıB, nulla nerde

SUA digniba divina DE ’ Unione (e NON qıa !’ Unzıione Aello SPWr LO
Santo) FÜ natural ‚glro dı I)ıio Revesti bens? N CUFNE Aecaduta DEr al DECCALO
dr am dagnita di glto Na vYıceven.doa ın QueESTA CAYNNE la Unzıone
In grazıia SPirıto Santo Un dono tel ve f al „pPrımMOgeENLIUS OMNLS
FCYEALTUNAE.,

(ebätöc INSEQNANO che DEr "unione Diro fu DEr l’unzıone
’u0omo0 FÜ O: quer dr ebra Liıbanos INSECINANO che DEr l’unıone 10 fu

’u40M0 fu I)o, DEr l’unzıone 7U YrıMOgeENLO.
Questa Adottrina era Men conforme ad UNLO {relto MONONSULSMO, nerche

’ Unzıone BVr dıstinta Unzone CON la GCAVNNE, onde ınmplıcıtamente DAVEVUA
ammettersı Aue nature d0n0 l’Unione dıfferenza Aella dottrina dı (ebatöc.

Ma IN SECNO ar (ebätöc } manı festarono IN Eqgurb0 diverse 0PINLONL :
Alcuns, DEr eSEMMO, ALCcEeVANO che ’ Unione ’ Unzıone solo ıstante,
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NC dividere che DYLLONG Loglıe al duplıce, NA NON rende grande;
onde E Unzıuone quella che Loglıe ’umiılıazone „CZMANW semebıpsum“

rıda la grandezza
Nn Adricevano che DEr !’ Unzone le proPTıLELA Ael. er 7 uUrONO CUVMNE

quelle CUÜYNNE fFurON0 del Verbo, nell Unzıone CON /a CUTNNE OGL VÜ-
ZUON dr QueStia 7U Adistrutta lal erbDoO Uristo fu Dio0 ımmaortale SL-
bıle, eredenza G yrofessata el sSeCcolo da (7rulrano0 dı Alıcarnasso SUu0OL

SCGUÜUAMCL, glı Apnhthartolatrı
Na forma d% quest ultımı (ebätöc SONO Karra \ Karröc, che

yrofessando SCHMLDTE DUU Chiaro al MONONSULSMO, dieono che NON I0 SPLLO Santo,
WL al 2gluo0lo fÜ l’Unzione alla GCAYNNE ammelttono altrest, che la CUOVNNE NC

dıivenne affatto ı mpAassSıbıle
Karröc che 049l DUU NUMECcYOSL in Abıssınma SCAGlLANO l’anatemna

ONnNtroO Hultıche, MA dn sembrano VUIAUVLCUNAT.: alquanito alle SUÜUC 1dee
Strettamente coltegata CON codeste queSTLonı N altra, SC Orısto

S4 CODANDO dıstınguere ire nasSCHLe OQUDEYO soplamente due quundi Ia eredenza
hület due nascıte quella SOST Lre NAaSCLTE

HANLLgLANN da COra 110an0s, che ’ Unione Ael er 0Do CON Ia CUVNNE

Confondono CON Inzıone Spiriko Santo, VDVENTWÜANO VLICONOSCET Uristo
{9 nascıle la GENETÜZUONGE eterna, DEr /a quale UNLGENULUS Ia nasSCıta
Vergie, Aella quale YYIıMOgENIEUS (MI 925 Lie D () en erzZa, quando
DEr l’Unzione Spirito Santo divaene al PYıMOGgENLTUS OMNUS Fereaturae ete.
(uesta Lerza nascıta S% anppalesa nel hattesımo al (Hiordano, Ma NON ha
u00 allora (fand aber damals' nıcht statt).

Karröc INVECE DOSSONO Cere SC NON due NASCAUE, Ia GENETAZUONE
eterna la nasScCıla Vergine, nerche al Lglu0lo SECSSO fu Unzıione alla CUNNGE,
Yrodusse CLOC, ’ Unzone del er CON la CUAUVLNE NnOLLTE Karröc vriconoscendo
IN (Oristo U affatto SUDETLOFE alla ROSTT' C, Cr C0S dıre, divanızzaka,
DrESTANO alla Vergine un CUH uquale quello nYESEALO Christo

Man sıeht WI1I1C ktuell dıe rage der „Salbung “ Del den A bessinıern
Auf18 und War schon mındestens ge1it. dem Begınn des 17 Jahrhunderts

welcher Seıite aber der Redaktor oder Autor von steht, iıch nıcht
entscheıden.

29 hıer] Paradıiese.
errn| Das Psalterium Ludolfs hat WI1e auch T X

(D ST ebenso Da aber dıe folgende nwendung. nıcht sondern (1
hat, 18% dieses auch Zatat vorauszusetzen.

43 mıt dem Psalme des Propheten Hıer wırd auf e1nNnen der
Halleluja-Psalmen angesplielt SC1IO.,.

45 Abraham| vgl Jo 56

Moses| Demnach wurde dem Gesetzgeber neben dem Sabbat auch der
Sonntag geoffenbart ebenso den Propheten

beherrscht dıe oche| Kr r der öÖnıg der W oche WENHISECI gyut
hat (TC) herrscht jede 0CC

geheıilıgt VO Vater| durch den Begınn der Schöpfung
gesegne VO ohne| durch dıe Auferstehung Ostersonntag

A  Xara ul dıre coltello, nerche nel eoltello SOl0 ta.glıo (a deifferenza
Aella snada Amnoc 16) secondo Karroc N (Oristo /a sola Arvanıta Pıu
proprıamente questa sellte chiaması del tawäaähedo Aell’ NLONE
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erhöht VO h1 G ] urc die Herabkunft AIn Pfingstsonntag.
48 das lte abgeschafft USW. | Am UOstertag endete durch die Auf-

erstehung der Ite Bund und begann der Neue.
Zı e|, Was dıe un zerstört hat,

49  r schildert den Gerichtstag, den etzten und ewıgen Sonntag.
eın Werk und ıne neue Sache] i die Neuschöpfung, der

NEUE Hımmel und dıe NeUuUe Erde, Apok 21;
s1eben TFage lang Dem Grerichtstag ırd demnach ıne uhe-

woche für dıe Erde vorausgehen. Varıante für das „Friıedensreich“ nde
der Zeiten ? Die egatıon 1ın 99  1€ Erde wırd s1eben Tage Jang nıcht
atmen“, cheınt M1r verfehlt Sse1N.

51l 1 mM des Vaters| Gegensatz ist das „Lichtzelt“ 99, ın dem
das hımmlısche ÖOpfer dargebracht WIr ID ist, also das mosaılsche Bundeszelt.

Engel des Angesichts| vgl Brote des Angesichts dıe Schau-
rote, geNaNnnT, weıl sS1e VOor dem Angesıchte Jahwes, VOT der Liade,
lagen ID sınd emnach Engel, dıe den Dienst hatten, welchen die Cherube
auf der Lade Hgürlıch darstellten

und S1e werden ıhre  \ Klügel aneınander schlagen(?)| Der Sınn
ist, klar Dadurch daß jeder dieser KEngel seiıne Wwel oder mehr Klügel
einander schlägt, wırd eın betäubendes, donnergleiches Geräusch entstehen
ber die grammatısche Krklärung VOoO  S Hä bereıtet Kopfzerbrechen. Man
könnte als Genitivpartikel behandeln, also HA  > 2116: mıt „der er
die) Flügel dieser“, also : „die Flügel dieser werden sıch treffen mıt den
Flügeln“ 891e werden aneiınander schlagen. ber diese Ausdrucksweise
ist, erheblich geschraubt. ()der 1a  - könnte HAd: nehmen „eben
dıese, welche mıt den Flügeln aneınander schlagen werden, werden dröhnen
usw.“ Vgl Dıllmann, Grammalık, 266 145a, wonach HO-A’E dıe
Bedeutung VOo  > „eben der, weilcher“ en ann. Dann würde aber wohl N1G
erst ach dem Verbum stehen, w1e auch 1ın dem VONN Dıllmann, Lerx.
col 1203 inf. zıtierten Beispiele der Fall ist, AIH NM N 16:
N IE. konstrulert das Verbum 1m Singular: Häf: 2 16:
Tn : NIG: „und (jeder) Flügel dieser (?) WILr sıch mıt eınem (anderen)
Flügel schlagen“, Die Übersetzung dazu: N 16: Anı äßt
Hä unberücksıchtigt. Ich habe iın melner Übersetzung mıch die
erste Möglichkeıit gehalten. setzt VOT das Verbum noch Seine
Liesart Hä 16 D AL 1220 PAMA 167 kann IDa übersetzen : „dıe
Flügel dieser werden durchaus (@) nıcht sıch mıt den (anderen) Flügeln
schlagen“ ıiıhre Flügel werden nıcht aneınanderschlagen. Der 'Text
VO  e dürfte aber verderbt se1in.

52 verstummen| hat Q.UT” :, das iıch bei Dıllmann Lex Ver-

geblich suche, Schreibfehler ?
dıe n KErde Granatapfels| Man eachte dieses und das

1n 53 folgende eschatologische Detaıil!
Lıchtzelt] Gegensatz ZU 99  e  € des Vaters“ o 1: vgl ebr 6:22

TV S  V ÄELTOUPYOG AL TNS TXNYN  f TNG AANTWNG, T]V ETNGEV XUPLOG, QU%
ANVÜDWTOC.

1N8 (+eheimnis ZU wirklıchen Urdnung| Unter „Geheimnis“ wırd
hler „das Allerheiligste“ 1MmM Hımmel und unter „der wirklıchen Ordnung‘“,der Rıtus des hımmlischen Opfers verstehen se1n ; vgl ebr und
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Evaskınder| AAl AT M CMD: „Nachkommenschaft der Mutter
des Lebendigen“ ist ach (en, 3, 20 erklären, heißt „Und
nannte dam den Namen se1ınes Weibes „Lieben“ Ja denn S1e ist,
die „Mutter der Lebendigen“.“ 1Iso ıst „Mutter des Liebendigen“: ATD
‚©: KEva  9  » er „Kvaskınder“. W enn aber ın dem stehenden
Ausdruck OD ( EMD- „Mutter des Liebendigen“ und nıcht Mh£eP7
„Mutter der Lebendigen“ el  '9 rührt das daher, daß 1inan Kva q, IS diıe
Ahnfrau des Lebendigen HAT 8E0YNV, des Krlösers, hervorheben wollte

ordinıerten Priıester| Im Gegensatz dem erblichen Priester-
Lum des

65 urc dıe Stimme dieses Dieners| nl des Diakons, der nach
66 dıe Diptychen verlesen hat.

7n Vgl Job „‚9—12; Sap (,1—4 Interessant ist das Detaıil, daß
Tage nach der Empfängn1s das Schicksal des Kındes VOIN ott he-

stimmt WIT Kıs steht also nıcht In den Sternen geschrıeben. Daß dıes
gerade auf den Tag verlegt wird, hat seınen Grund ın der Anschauung,
dıie auch beı uUunNns ange in Geltung Wr (vgl das rühere kirchliche raf-
recht be1 A bortus), daß der Hötus erst. diesem Tage beseelt, also voll-
kommener Mensch werde. Die A bess1inıer unterscheıiden: WFleısch, eele des
RBlutes (vgl. Lev E 11 „die eele des Kleıisches ist 1m Blute“), und
edende E: vernünftige Seele

712 das A bbiıld der Gewässer| Wıe das verstehen ist, daß (4ott
das A bbild der Gewässer Iın sSeın Kleıd emacht hat, ermag ıch nıcht
anzugeben. Sollte vielleicht A77 e°1 „der Hımmel“ statt TI @- „der
(Gewässer“ heißen müssen ? Daß I2  >} den gestirnten Hımmel als Gewand,
Mantel, (Gottes betrachten kann, ist auch unNns vorstellbar. ber hiıer ist.
offenbar, wı1ıe auch ın den folgenden Sätzen, der Gegensatz VO Feuer und
W asser 1N8 Auge gefaßt.

13 asserdac h Hiımmelsdach ersteres ıst. AUSs dem eben genannten
(3runde das Rıchtige. Übrigens hat das zweıtemal auch W asserdach

8387 Cha  ıne hat, (Separatabzug U, 15) diese Institutio
nach Hss mıtgeteilt und 1ns Lateimnische übersetzt. eın 'Text weıcht VO  —

dem meln1ıgen 1Ur ın untergeordneten Punkten ab Abgesehen davon, daß
dıe ubrıken weglälßt, sınd olgende Varıanten: &3 84 keıine Varıante;

S55 DD NaAD-“ AÖC AIH 4NA MD x6 keine Varıante.
&7 nO0C’7TF8 hne 9'Dl DA 7)aD : F Seine ber-
setzung lautet: „Accepistı COVAMN C1S, gratias UGgENS beneduxıstt, regıstı
ef edistı e1S (Apostolıs dıicens : CCLPYLE, manducalte, hıc DANıS est COTDUS MEUNWNL,
Ae JUO nıhal separatum est. Simalater, calıcem mıscuıstı AQUA et VINO, rabıas
AGENS, benedixıstı el sanctificastı dıicens : ccinıbe, bıbite, hıc calınr est SANQULS
MECUS, de JUO nıhal segregatum est Ouamdıun manducabıtıs M hunc vel
1betıs hunc calıcem, mortem el resurrechonem annuntıiate, ASCEN-

Sıonem MEa IN coelis el secundum adventum ME 2n glorıa, sperantes —-

speckate. 66

84 „Mıeses Brot iıst meın Wlieijsch“ und S6 „Dıeser
iıst meın Blut“| Diıese eigentümlıche Wassung der Einsetzungsworte
sıch be1 der Mehrzahl der abessinischen Anaphoren, aber sonst be1ı keinem
anderen Rıtus ich habe hlerüber ın Anm 558 meıner Übersetzung „der
äthropıschen Anaphora UNSECTET Herrin Marıa“ 1m „Katholık“, Maınz 1916,
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eft ausführlıch gehandelt Hıer genügt A dıe orte CTINDNEIN, m1t,
denen althasar Tellez Sec1NeT Hıstorıa gera Ae Eithiopia alta,
Coimbra 660 lıh CGap 34 07 diese Konsekrationsform beanstandet
„Auch dıe Konsekrationsform setze ich viıelen Zıweıiıfel denn ihre W orte
für den Lieib OChrist: sınd Hıc est COr PUS MEUM, und beım ute Hıc

Diıese Worte scheinen den Sınn wesentlich Ver-calır est MEeuits SANGQULS
ändern, WIe Liaymann ausdrücklıch sagt und W 16 beı unNnseren)

hochgelehrten F'ranz Suarez nachlesen kann.“ he ot urteılte miılder
(Hıstorı1a alr Alerx LA lıhb 30)  — | 909); aber die eNrza der Autoren
halten diese orm für mindestens zweıfelhaft Daher mußte dieselbe e1NeMm

katholıschen Missale urc 11He einwandfreıe ersetzt werden und finden
WIr D-A M bezw DA _2 9Di z „Dies r Fleisch“
bezw. „d1es 1st 1ne1nNn Blut“

ohne daß (das Fleısch) VO I1hm (Chrıstus) getrennt wäre |
OTtl11G 99  el dem (dem Fleısche) keine Trennung VOI Ihm gıibt“
beı der Konsekration findet keine Trennung des Fleisches Vo  b Christus Sta  9
sondern nach der Wandlung 1st der Christus LE der hl Hostie und
ebenso Kelche gegenwärtig er el auch S 6 beım Kelche
„ohne daß (das u VO  w} Ihm geschıeden wäare“, wörtlich beı dem
(dem Blute) keıne cheıdung Vo I1hm D Diese Liehre, daß der
Kommunizlierende unter jeder Gestalt den é}._nzen Christus empfängt, wırd
101 ausführlich behandelt. Daher ist die Übersetzung Chaines: „de JUWO
ahel SEHATALUM eSi bezw. „de QUO uahıl SeEgregalum es nıcht gylücklich
Das würde kaum durch AAN mıt dem Infinıtıy ausgedrückt worden

SE Und ebenso den elch] Dazu 18% ‚USs 83 D AN z „nahmst d11“
Pa Dagegen „Similiter, calıcem MALSCHLSTL el INO*“

87 gylaubet 111 Hoffnung| „ Hoffnung“, wörtlich „indem ihr
1offet* gehört als nähere Bestimmung „glaubet“ OChaine hat AITD3%, STa
m1% credıte sehr Tel miıt exspectate wiıedergegeben

Q Indem du vereinıgst Das Objekt 1st nıcht angegeben, sondern
wahrscheiınlıich AUS der begleitenden lıturgischen andlung ErganzZen:
„deln Blut mıt deinem FYFleische und deın Fleısch mıt deinem Blute“: denn

olg unmıttelbar darauf „dadurch da ß du dieses durch n heıilıgest“.
Im Miıssale des 'Teferı SC  1e sıch daran dıe Rubrik (: 52 A0A
(T D’% A0A OD} 40A2 „Segen eiınma|l
über das rot und eıinmal über den elc un och einmal über beide“
ber diese Rubrik berechtigt doch noch nıcht VO  e} eiNem „ Vereinigen VOo  w
Fleisch und Dlut “ sprechen, zuma|l dieses Gebet hıer VOT der p1  ese
steht also Brot und e1iIn nach der Anschauung der A bess1inıer noch Sar
nıcht verwandelt sınd Ich habe über dieses TT CN ausführlich nNel

Ausgabe und Übersetzung der Anaphora der 315 Kechtgläubigen der
Zeıitschrt, FÜY Semitistik Band (1926) eft Anm 75 und kurz

INeE1LNeEeTr Ausgabe der Anaphora des hl Kpıphanies 18881 (r Chr FF Serle,
E 926 L39, Anm gehandelt und darauf. Hıer möchte ıch
1U  — als weıteren Beıtrag ZUT künftigen Lösung dieser rage die UÜbersetzung
und Krklärung Missale 479 miıtteijlen:

ATn UNagD« » AH A° aD HU ”4: 2
qı n4A”)Y : A0 £:C’IY MD AIH AD ON AOG-A’E MO A’E
”I} (1.2.7”4{) ‚g°?i) i (12”)4) (: 7b 52 A0A ANOT D’5.2
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A0A P{ 4A02 NA AD T  1  :  ! Z AO-A’FE 7 ”)0D- 1 NDEF :
_£.0D* Adte A’F3 LCOA
Sıehe übrıgens auch ıunten dıe Anm 100
Y4 anren S1€e noch ın ıhrem Munde 1st| nl die Hostie

(Kuerban). Dieses hler finden, noch VOL dem der rot-
brechung und VOLr der Kpıklese, überrascht ; aber auch hel AA hat diese
Stelle und ırd VO den Kommunikanten verstanden.

Vater und meın Vater| Vgl Me 14,36; Rom S,15 (+al 4, 0086
TATAD
. enthalten die Kpiklese. Diese bıttet, hler nıcht die erab-

un des hl (Geistes, s0nx}_ern dıe des |ammes selbst. Hıerauf nat bereıts
_” h In A H, Agynptische Abendmahlslıturgien des ersten Jahrtausends,

Paderborn 1912 S89f. aufmerksam gemacht „Kigenartige Epiklesen mıt
alter 'Tradıtion tellen jene dar, iın welchen die Herabkunft Ohrıst1 als
zweıter Person (GAottes oder als des Upferlammes auf die en gebetet ırd.
Die Anaphora des Athanasius hat daher folgende Kpiıkleseform: „venrat
Ab altıssımıs Iie qu est ınseratur COr DUS eIUS IN hoc et
effundatur SANGULS eIuUS IN 1sto calıce“.

An der X3 angeführten Stelle hat Chaine auch dıe p1  ese ediert und
übersetzt. uch hıer sind dıe Ahweıiıchungen VO  b melınem 'Texte geringfügig:
SS T”ZA pr DA PFL. NA0 271 FUU 10

10 20] H b  O-AF ODA : H IPAA O1M.

5 HO-AF ä?l‘l-l’ x Ach.2 Seine Übersetzung lautet : 99 aterum
sunpLıCces Deum mıser1cordaae, CWIUS CUM A sacerdos, sacerdotem
constitut: SUMUS, CUL CUM sat VICLMA, sacrıflcıum obtulımus, CUN CUÜ'  S cof blatıo
oblatıonem fecLMUS.

Venıuat ab altıssımıs alle QUL est AGNUÜUS , videamus UuUmM e mactemus CUM

manıbus ad gaudıum zn sSusCLPLENdUM.
Inseratur COYDUS eIUS N hoc DANE el effundatur SANGULS eIUS ın ısto calıce.
Non nıdeatur CWLQUAM nobıs C'  S manducaverıt hunGc, quod COr PUS

fantum manducet SINE sanquınNE el SPUÜM ; ndeatur eham CUWLQUAM nobıs
CUM 2berıt calıcem, quod sangumem antum 200 SINE COY DOVE et SPLWLLU, VW

Sun enım et SANGULS et SpLrubuS, sıcult est humanıtas CUNM Aruvimnmıtate
Domaiını Der nostrı.“

08 arbrınger| WHür AD DA finde iıch beı Dıllmann 2ıu  - Bedeutungen,
dıe hıer nıcht assCcH. VICINUS (Nachbar) und TOPINqUUS (Verwandter); Chailltj
hat blatıo Ich habe versuchsweılse „Darbringer“ übersetzt; aber dieses ist;
mıt „ Priester“ SYNONYM, während dort, offenbar etwas VO Priester und pier
Verschiedenes, aber ZU  — Opferhandlung Notwendiges, bezeichnet werden sol

mıt den ugen| In und heı Ch., STE aber be]l und
ıst, VOMM Parallelismus gefordert ; iıch habe er 1mM ext aufgenommen.

100 Hs vereinıge sıch Vıelleicht lıegt hler der Schlüssel ZU. Ver-
ständnıs des ICNn in 09 verborgen. ITDDann würde dort gesagt se1nN: 99 In-
dem du deın eisch mıiıt; dem Rrote und deın RBlut mıt dem Weine VOI'-

einigst“, ber dagegen scheıint der Yıusatz sprechen: „indem du dieses
UÜPc jenes heilıgest“. Denn steht der Sıngular und nıcht der ]üurals
denn WwIir nıcht bloß das Brot, sondern uch der eın geheiligt und Nar

das ıne durch das Fleıisch, der andere durch das Blut.
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101 Yklärt WI1Ie schon emerkt dıe Ziusätze den Kınsetzungsworten
S4 „Ohne daß Vo  a Ihm getrenn ware“ und S 6 „ohne daß VON

Ihm geschıeden ware“
Geist| Damıt wırd dıe „redende Seele“ Christ:i gemeınt SsSein der Sınn

WAare also OChristus ist ganz gegenwärt1g, m1 Lie1ib un: Seele nıcht bloß
mı1t Kleisch un Iut alleın Vielleicht 1st ber hıer 111e besondere 0g9ma-
tısche Feıinheıt verborgen Um diese Vermutung klarer machen, muß iıch
we1ıfi er ausholen Vor Jahren übersandte I1Tr der für dıe orj1entalısche Wıssen-
schaft, viel früh heimgegangene Heinrıic (+0ussen e1in lıterarısches Unıkum
Die äthıopısche Anaphora des hl Jakobus, des Bruders des Herrn, die 1Ur

Ms aeth 74 der Bıbliotheque natıonale Parıs vorhanden ıst, Photo-
graphıe ZU.  — Übersetzung. Ich habe Text und Übersetzung späater 1914
Or Chr. Neue Serie Band, eft veröffentlicht. Auf fol Q3an,
Ausvabe 10 f el 1089801 A} HIT AT

A773 „Und nıcht 1st. C daß WIL dieses rot trennen VOIN elsche
Christı Amen Die gesperrten W orte sınd u  .  ber Rasur nachgetragen
Nun hat, (50ussen 111 der Theologıischen RHevue 1924 Nr Sp darauf
aufmerksam gemacht, daß hıer unter der Rasur eln vierbuchstabiges W ort,
nämlıch aD 74 (1 rıchtiger wohl OD 7 £.(} :, Ziusatz VON mI1r | gestanden habe,
daß also ursprünglıch geheißen habe ANCAFA (vom (+eiste
Christi), das dann der Korrektor 111 An' (vom eısche Christi)
geändert habe Daran knüpft DU (+0ussen die beachtenswerte Bemerkung:
„Der „Geist Christi“ kommt ın dıeser Anaphora)| noch VOor L  Y 26; 21 L
23 ber ahnlıche Korrekturen, besonders äthıopıschen (arabıschen)
Hss der SOS. es Patrum, ließe sıch 61in sehr interessantes Kapıtel schreıben,
vgl Paöez Hıst L und I1 Romae 905 359 un Abbadıe,
(287 YALS Parıs 16 und 104 Lieıder War nıcht vergönn
uns dieses Kapıtel schreıben Ich mMu mıch er begnügen darauf auf-
merksam gemacht en Viıielleıicht sıeht sıch 1 Gelehrter, der den
Quellen sıtzt veranlaßt der näheren Bedeutung dieses „MD 7{} ANCAFA i

(Geist Christi) nachzuforschen
WIeE auch Gottheiıt . ABtt| Monophysıtıismus.

lauten oleıch, 1Ur lassen dıe beıden letzteren HO-A'ES das iıch mıt „Nam-
lıch“ übersetzt habe, auUS, aber den Sınn nıcht verändert; denn HO-A’E
spricht NUu  — ausdrücklıch AUS, W 4s INa  - SONST (+5edanken müßte

hat andere Liesart dıe e1iNenN etwas gekünstelten Eindruck macht
(1 ngD 77 TPAN An 81Cut
es8t, 1U humanıtas dıyınıtate Dominı De1i nostr1ı“” (+2e2nauer würde das
heiıßen s1cut facta) est UuN u dıyınıtas {)Dominı Deı nostrı CL humanıtate
Su  © hat (AA OD AF D MD H
TPNA aDAN’E AD A7IHEAC „(sondern 1st. das
FKleısch und das Blut und der Geist) und das 18T dıe Menschheıt mı1ıt der
(xottheıt des Sohnes, des Herrn UNnseres Gottes“

haben Hg”ANA DUr gPAA Krsteres verbındet
CNSCI m1 ADAN’E als letzteres Man zönnte Deutschen ausdrücken
„ WIC uch mıt sSCc1Ner Menschheıt verbundene el ist“
W as ber schwerfällig wırkt weshalb ich WIE oben übersetzt habe 17
Ikann bedeuten ist “79 war“, I9 wurde und Ich habe das Y”räsens gewählt
weıl dıe Unio CWIS fortdauert Wiıll INa  — aber auf dıe Tatsache der Ver-

den 'T'on legen, dann empfiehlt sıch das Präteritum „wurde“ War 66

ist. ausgeschlossen, da dıe Unı10 111e au  orte
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der Herr, o Ist A pposıtıon A „eines“; dagegen
hat Ch vorangesetzt, wodurch A7H.' nähere Bestimmung des
Suffixes ın aD AN’E wırd. In ist Apposıtion A  A.2: „des eıinen
Sohnes .

103 deınen Sohn und deınen Liebling|]| Vgl Mt. Dilt QUTOC
AgTLy vl  06 WLOU, d {ATNTOG, y E000XNTM, ferner Mt. 1158 Mec E E
Lec D, 22 11. Petr. BA

ZU vernünftıgen Schlachtung Da unmıttelbar vorher vOon „der
geistigen ötung“ dıe ede 1st, wırd hıer nıcht wıeder ıne mystısche
Schlachtung gedacht se1n, sondern ebr ‚11—14; 7  —10 Im
wurden unvernünftıge 'Tiere geopfert, ın der hl Messe aber das VeTr-

nun  ıge ILamm Gottes, das Jeın wahre und Vo Sühne bewırken kann.
Ks wırd also Brachylogie seın ur Schlachtung eınes vernünftigen, nıcht
eines 1er Op fer  S  G

daß sıch vereinıge297  DIE ÄTHIOPISF)HE ANAPH?RA‘ DE? HL. ATHANASIUS  Sa e  der Herr, unser Gott] Ist Apposition zu äch,R : „eines“; dagegen  hat Ch. M vorangesetzt, wodurch A7H.': A7”Ani : nähere Bestimmung des  Suffixes in MAN'F: wird. In C ist es Apposition zu AZDA,L : „des einen  Sohnes“,  103. deinen Sohn und deinen Liebling] Vgl. Mt. 3,17: o5töc  Zorwy 6 ulöc wov, Ö dyarnıtöc, &y w edd6xnoca, ferner Mit. 17,5; Me. 1,11;  L 322 I1 Lehr, 117  zur vernünftigen Schlachtung] Da unmittelbar vorher von „der  geistigen Tötung“ die Rede ist, wird hier nicht wieder an eine mystische  Schlachtung gedacht sein, sondern an Hebr. 9,11—14; 10,4—10. Im A, B.  wurden unvernünftige Tiere geopfert, in der hl. Messe aber das ver-  nünftige Lamm Gottes, das allein wahre und volle Sühne bewirken kann.  Es wird also Brachylogie sein für: Schlachtung eines vernünftigen, nicht  eines Tier- Opfers.  daß sich vereinige... Christus] Der Sinn ist an sich klar. Es wird  darum gebetet, daß sich der Sohn mit den eucharistischen Opfergaben, Brot  und Wein, vereinige und sie dadurch in sein Fleisch und Blut verwandle.  Aber die philologische Deutung macht einige Schwierigkeit. Denn hier ist  12052 ; mit A0A : und nicht wie sonst mit 7"AA : konstruiert. 400 : be-  deutet „auf, an, gegen“; hier muß es aber durch „mit“ übersetzt werden,  Den Text zu ändern und statt E QMPC ; ein LDCK : „herabkommen“ ein-  zusetzen, verbietet die Übereinstimmung von ABT, auch würde man &B:  erwarten. Al”FT : übersetzt das griechische ebyapıotia und bedeutet daher :  Danksagung, dann die Danksagung xart 2EoyHy, die Messe, wobei es meist  durch P-CA7 : näher bestimmt wird (AM’FT : P-CA7 : die Opferfeier, die Ana-  phora); ferner die konsekrierten Elemente, die hl.‘  Eucharistie im engeren  Sinne z. B. in der stehenden Rubrik: 47°&4& : TMPMO: : ÄhT : „Nachdem  sie die hl. Kommunion empfangen haben“. Hier aber muß es die zu konse-  krierenden Elemente. Brot und Wein bedeuten; denn die Konsekration erfolgt  erst infolge dieser Epiklese. Ich habe daher, um nicht durch Umschreibung  ein fremdes Element in den Text zu bringen, wörtlich übersetzt: „daß sich  vereinige mit dieser Eucharistie (d. i. mit diesen eucharistischen Opfergaben)  er, Jesus Christus“.  in alle Ewigkeit] Alle Texte verbinden diese Worte unmittelbar mit  „J. Christus“; aber es scheint mir dazwischen eine Doxologie als bekannt  ausgelassen und nur mit diesen Schlußworten angedeutet zu sein.  C: noP : *F£.} :ı DAn : DEREN : AICLT : MIENPL : DNTP-AM : 1005  QH7E : Arebt ı HO-AF : AS00 : 2C0 : A900D ; 93017” : „daß du sendest  deinen Sohn und deinen Liebling zur geistigen Tötung und vernünftigen  Schlachtung in dieser Messe, welcher ist Jesus Christus in alle Ewigkeit“.  In meiner Übersetzung bezieht sich der Relativsatz auf „deinen Sohn und  deinen Liebling“ und „in dieser Messe“ auf „Tötung und Schlachtung“. Ich  habe hier AM”b’T : mit „Messe“ übersetzt, weil mir die anderen Bedeutungen  nicht zu passen scheinen. UÜberhaupt ist dieses Gebet an dieser Stelle im  katholischen Missale schwer verständlich; denn nach katholischer Lehre findet  die „geistige Tötung und vernünftige Schlachtung“ in dem Momente statt,  wo der Priester die Einsetzungsworte ausspricht. Wozu soll denn jetzt noch-  mal der Sohn zur „Tötung und Schlachtung“ geschickt werden? Hier schließt  erst die Epiklese, nicht schon 101, wie bei Chaine, der dieses Gebet nicht  mehr mitteilt.Chriıstus| Der INn ist, sıch klar IS WIr
darum gebetet, daß sıch der Sohn mıiıt, den eucharıstıischen Opfergaben, Brot
und Weın, vereiniıge und 81€ adurch ın se1ın Wleısch und lut verwandle.
ber dıe philologische Deutung macht einıge Schwierigkeit. Denn hıer 1ıst,
"1.20D7 mıt A0A und nıcht wıe Sons mıt gPAA konstrumuiert. A0A be-
deutet „auf, , egen“ hıer mul ber durch „ übersetzt werden.
Den ext andern und statt ß£‘"’(: z eın L.DC.L£ : „herabkommen“ e1Nn-
zusetzen, verbietet dıe Übereinstimmung VOL A BT, auch WUur  de INa  - CCr
erwarten. AR7öET. übersetzt das griechische eö“/_apu:rr(ot und edeute er
Danksagung, daunn dıe Danksagung LT £50VYNy, dıe Messe, WwOoDel meıst
durch D3 näher bestimmt WITN' D3} dıe Opferfeıer, die Ana-
phora); ferner dıe konsekrierten Kilemente, diıe hl.‘ Eucharıistie 1m CDSETEN
Sinne Zie 1n der stehenden Rubrik: » ”1 *OD (MNOD- ADMUET .  aC.  em
s]1e dıe Kommunıon empfangen haben* Hıer aber mu ß dıe konse-
krierenden Klemente rot un eın bedeuten ; denn die Konsekration erfolgt
rst iınfolge diıeser pı  ese Ich habe daher, nıcht durch Umschreıbung
eın fremdes Klement In den '"Text brıingen, wörtlich übersetzt: „daß sıch
vereinıge mıt diıeser Eucharıstie 1. miıt dıesen eucharıstischen Opfergaben)
C ‚Jesus OChristus“.

ın alle Ewıgkeiıt| 1lle 'Texte verbinden diese Worte unmıiıttelbar mıt
„J Christus“; aber scheıint mMIr dazwıschen ıne Doxologie als bekannt
ausgelassen und NUur mi1t diesen Schlußworten angedeutet Se1In.

An An zA0
MH7E ATP'’kd HO-A'F N (\9(\aD 309° <  ia „daß du c<endest
deiınen ohn und deınen Luebling ZULC gelstigen Lötung und vernüniftıgen
Schlachtung ın dieser Messe, welcher ist. Jesus Ohrıstus ın alle Ewigkeit“.
In meıner Übersetzung ezıeht sıch der Relatiıvsatz auf „deınen Sohn und
deinen Liebling“ und „ IN dıeser Messe“ auf „Lötung und Schlachtung“, Ich
habe hıer ANR°ET mıt „Messe“ übersetzt, weıl mM1r dıe anderen Bedeutungen
nıcht assech scheınen. UÜberhaupt ist. dieses dieser Stelle 1m
katholıschen Missale schwer verständlıch : denn nach katholischer Tre
die „geıstige Tötung und vernünftige Schlachtung“ In dem omente sSta  9

der Priester dıe Eınsetzungsworte ausspricht. W ozu soll denn jetz och-
mal der Sohn ZUTF „L’ötung und Schlachtung“ geschickt werden ? Hıer SC  1e
erst dıe Epıklese, nıcht schon OT, wI1e beı Chaine, der dieses nıcht
mehr mitteilt.
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ach x alle wıgkeıit“ steht das „Das Heer der Engel
usw.“ das diıeser Stelle allen Luturgien gebetet aber meıst nıcht
den "Text aufgenommen wırd da jedem Priester SOW1€6€50 geläufig ıst

105 für un uSW.| In diesem (zebete wırd der Sonntag 1n

Heıliger der e1IN nge Kürsprache angerufen Siehe Vor-
IO hat diıese Personitıikation elımınıert und . dıebemerkung und vgl

Stelle des Sonntags dıe Kırche gesetzZt AQHT OA T' O_ P-N'T A3H C'
2  » &M} DE AT nCALe D - NAäß. A}z A0 ITE A}
] AZIHENlchG A9dATMD aA  \ „Indem WIr Al dıesem eılıgen
Tage den Nacken unserer Seele un uUuNnNseres Leıbes beugen, Kirche,
bıtte für uns und eriehe uUNXs Verzeiıhung beı dem Herrn, NSerm Gotte,
111 alle Kwigkeıt 1 64

107 Lenker der ee Es 1st. dies 6111 beı en Anaphoren
üblıches nach der Kommunıi10on, das aber 1N den Hss meıstens nıcht
eınmal| angedeutet wırd In e11Ner Ausgabe der Epıphanıiuslıturgıie habe
iıch Anm 79 auf 140 nach AUS der Anaphora „Unseres Herrn und
uns: (Gottes“ äthıopısch und eutsch mitgeteilt Man kann auch be1

T, Commentarius 3 en
119 „Meıne Prıester“, sagte iıhnen| Dıeses Herrenwort kann

ich der hl Schrift nıcht nachweısen. Sollte es ein graphon seın ?

291 Schluß der Anmerkung 7 Abschnitt 26 1S% anzufügen Der
der 31 TAaktatie des koptischen Bischofs Jusabeon Garge und Achmım

n des 15 Jh welche 1 den Hss 390, 439 un 1650 der Bıblıothek
des koptischen Patrıarchates Kaıro und ZU "Teıl Par Ar ab. 4711
und 4790 überhefert. sınd, andelt „Uber SEW1ISSE A bessıinier, dıe behaupten,
daß der (Geist Ohrıistus esalbt habe, und daß esha. OChristus ‚der Sohn
der (znade‘ genannt werde‘ | Mıtteilung VOINl Dr raf Donaualtheım. |


